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Illegale Mülldeponie wird beräumt
Auf dem Grundstück an der Frankfurter Chaussee soll ein Gewerbegebiet entstehen

Die Weichen für die künftige 
Entwicklung des Geländes der 

ille galen Mülldeponie an der Frank
furter Chaussee sind gestellt: Auf 
der jüngsten Gemeindevertretersit
zung wurden mehrere Beschlüsse 
gefasst, die das besiegeln. 
Mehrheitlich stimmten die Anwe
senden den Abwägungsvorschlä
gen für die Änderung des Flächen
nutzungsplans und des Bebauungs
plans BP 37 zu. Damit ist der Weg 
für die nächste Stufe des Verfahrens 
frei. Auch dann hat die Öffentlich
keit wieder Gelegenheit, Anregun
gen und Bedenken zu äußern. Ziel 
ist die Beseitigung der rund 81.000 
Tonnen Altabfälle und die Entwick
lung eines Gewerbegebietes.
Zustimmung für das jetzt festge
legte, weitere Vorgehen kommt vor 
 allem von der GFVFraktion, der 
SPD und Bürgermeister Thomas 
Krieger (CDU). „Nun rückt der Tag 
näher, an dem der Müll auf der Flä
che endlich verschwindet“, sagt 
GFVFraktionsvorsitzender Torsten 
Paulus. 
Kritik übt dagegen die BLGFrak
tion. „Mir gehen die Umwelt und 
Artenschutzauflagen nicht weit 
 genug“, betont Ralf Haida. Es sei 
wichtig, den Müll zu beseitigen, 
aber das, was danach dort entste
hen soll, ist aus seiner Sicht eine 
Nummer zu groß.
Seit 2018 gehört der SORBUS GmbH 
aus Dresden das knapp 13 Hektar 
große Areal an der Bundesstra
ße  1/5. Innerhalb von drei Jahren 
will sie die riesigen Müllberge ent
sorgen und anschließend die Fläche 
in ein Gewerbegebiet umwandeln. 
Damit verbunden sind umfangrei
che Naturschutzmaßnahmen. 
In den zurückliegenden Monaten 
haben die Investoren in enger Ab
stimmung mit der Verwaltung ein 
UmweltKonzept für die illegale 

Abfall deponie entwickelt. Geplant 
ist die Umsiedlung von Reptilien, 
Amphibien und Vögeln. Entstehen 
soll ein Gewerbegebiet mit begrün
ten Dächern. Außerdem werden 
unter anderem zwei neue Teiche 
angelegt mit einer Gesamtfläche 
von 1500 Quadratmetern. Es ist vor
gesehen, dort gereinigtes Regen
wasser von den Dächern der Ge
werbehallen einzuleiten. Ange
pflanzt werden auf einer Aus
gleichsfläche rund zwei Hektar 
Wald für gefällte Bäume, die für Ge
werbehallen weichen müssen.
Bereits ab diesem Frühjahr wollen 
die Investoren beginnen, erste 
Maßnahmen durchzuführen. „Wir 
setzen die auf dem Areal lebenden 
Zauneidechsen auf eine rund einen 
Kilometer entfernte Fläche um“, be
richtet Naturschutzexperte Martin 
Janotta vom Büro Fugmann Janotta 
und Partner. Nach Aussage von 
Wolfgang Roeck, Geschäftsführer 

der ROECK SORBUS Beteiligungs 
GmbH, könnte dann vielleicht noch 
2022, spätestens jedoch Anfang 
2023, die Müllentsorgung starten.  
Patrick Reissner, Gesellschafter der 
SORBUS GmbH betont: „Wir stehen 
zu unserem Versprechen, die Abfäl
le binnen drei Jahren – nach dem 
Erhalt des Baurechts – zu entsor
gen.“ Dazu wird für den mit der Ge
meinde vereinbarten Zeitraum eine 
mobile Sortieranlage installiert und 
anschließend wieder abgebaut. Für 
den Aufbau dieser Abfallanlage ist 
eine Genehmigung nach dem Bun
desimmissionsschutzgesetz vom 
Landesamt für Umwelt nötig. 
Bis spätestens 2026 wollen die 
Inves toren das Gelände in ein mo
dernes Gewerbegebiet verwandeln. 
„Wegen der geringen Entfernung 
zum TeslaWerk in Grünheide bie
tet sich das Areal vor allem für pro
duktive Logistik und hochtechni
sierte Produktionsvorbereitung an“, 

sagt Rüdiger Hage, Experte für die 
Entwicklung von Gewerbe und In
dustriegebieten. 
Bürgermeister Thomas Krieger 
zeigt sich zufrieden über den einge
schlagenen Weg: „Umso schneller 
der Müll dort wegkommt, desto 
eher können sich Unternehmen 
ansie deln und Gewerbesteuerein
nahmen fließen“, sagt er.
Patrick Reissner kündigt schon jetzt 
an, einen „Tag der offenen Tür“ 
durchzuführen, sobald die Müllent
sorgung beginnt. Dadurch will er 
versuchen, die Skepsis bei vielen 
FredersdorfVogelsdorfern auszu
räumen. Außerdem schlägt er die 
Bildung einer Arbeitsgruppe vor. 
„Wir wollen Interessierten so die 
Möglichkeit bieten, die Beräumung 
der Abfälle zu begutachten.“ 

(bey)

info
www.zukunft-vogelsdorf.de

Noch lagern auf dem Gelände der illegalen Mülldeponie in Vogelsdorf rund 81000 Tonnen Altabfälle. Foto: Sorbus GmbH
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Aus der GemeindeDer BürgerMeISter hat DaS Wort

Sie wollen dem Bürgermeister Ihre Meinung zu dem thema oder ein anderes Problem mitteilen? oder Sie wünschen einen 
 persönlichen gesprächstermin? – Sie erreichen den Bürgermeister per e-Mail unter th.krieger@fredersdorf-vogelsdorf.de oder  
über die telefonnummer 033439/835-900.

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Fredersdorf-Vogelsdorf, 
in diesen Tagen beschäftigt uns alle die gewaltsame Besetzung der Ukraine 
durch russische Truppen. Viele Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde 
helfen seit Beginn des Krieges durch Spendensammlungen. Auch erste 
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine wurden schon aufgenommen. Vielerlei 
Fragen werden dazu auch an die Gemeindeverwaltung herangetragen. Diese 
Fragen leiten wir in der Regel an den Landkreis weiter, der für alle Themen 
rund um die Flüchtlinge nicht nur zuständig ist, sondern auch entschei
dungsbefugt sowie eben auch entsprechend aussagefähiges Personal hat. 
Der Landkreis hat zum Thema „Ukrainehilfe“ eine eigene Internetseite 
www.maerkischoderland.de (  Nothilfe Ukraine) eingerichtet, 
auf der alle Informationen zum Thema zu finden sind. Wenn 
der Landkreis Unterstützung der Gemeinden benötigt, wen
det er sich an uns und wir als Verwaltung werden dann 
selbstverständlich alles dafür tun, dass kein Flüchtling in 
unserer Gemeinde ohne Dach, Bett, Verpflegung und 
sonstig Notwendigem bleibt.

Konsens Radrennbahn
Ein großer Konsens darf in der nächsten Sitzung der Ge
meindevertretung nach den Abstimmungen erwartet 
werden, die Radrennbahn in FredersdorfNord zu sanie
ren und dort im Zuge des Baus der anliegenden Straßen 
auf Kosten der Gemeinde auch gleich die notwendigen Park
plätze zu schaffen. Zustimmung zeichnet sich auch dafür ab, 
den Nutzern der Radrennbahn – das sind neben dem Radsportver
ein auch die Inlineskater von den Märkischen Löwen – mit einem winterfes
ten Quartier und einer Flutlichtanlage für den Betrieb auch in den Abend
stunden auszustatten. 

Jugendangebote strittig
Reichlich frustriert zeigte sich der Kinder und Jugendbeirat über die Ergeb
nisse der Ausschussberatungen. Denn die anwesenden Vertreter des Beirats 
rechneten fest damit, dass – wie vor einem Jahr versprochen, in der Haus
haltsplanung fest verankert und von der Verwaltung als Beschlussvorschlag 
vorgelegt – endlich der Startschuss für den Bebauungsplan für die Freizeitan
gebote für Jugendliche an der Landstraße gegeben wird.  Doch stattdessen 
wurde empfohlen, dass der geplante Bereich für die Jugendlichen stark ver
kleinert und erst angegangen werden soll, wenn das Sportfunktionsgebäude 
in Vogelsdorf und die Radrennbahn saniert sind. Das wird gemäß beschlos
sener Haushaltsplanung der Gemeindevertretung frühestens 2025 der Fall 
sein, so dass erst in den Jahren 2026/27 dann der Bebauungsplan für die 
Landstraße aufgestellt und dort erst im Jahr 2028 die Freizeitangebote für die 
Jugendlichen errichtet werden könnten. Als Trostpflaster wurde empfohlen, 
„kleinräumige“ Angebote für Jugendliche in FredersdorfSüd und Vogelsdorf 
zu schaffen. Was konkret damit gemeint ist, wurde in den Ausschüssen nicht 
ausgeführt. Entschieden, was konk

Das abrupte Abbrechen des Textes und die weiße Fläche sind kein Versehen 
oder Druckfehler. Gerne hätte ich hier unter anderem noch der Feuerwehr zu 
ihrer großartigen Leistung während der Stürme gedankt, zum Tod unseres 
ersten Ehrenbürgers etwas geschrieben, über den Stand des Projekts Kita 
MartinLutherStraße in FredersdorfSüd informiert. Die weiße Fläche zeigt, 
wie verkürzt meine Informationen zukünftig ausfallen müssen, sollte ein 
Antrag von zwei Fraktionen zum Beschränken des Umfangs meiner monat
lichen Informationen in der Sitzung der Gemeindevertretung am 31. März ei
ne Mehrheit erhalten. Begründet wird der Antrag mit „unverfälschtem Wett
bewerb“, was wieder einmal deutlich macht , dass sich die Einreicher leider 
schon geistig im Bürgermeisterwahlkampf im September/Oktober 2023 be
finden und es leider eben nicht darum geht, gemeinsam und partnerschaft
lich mit der Verwaltung und mir die Gemeinde voranzubringen. Schade.

Ihr

Thomas Krieger
Bürgermeister
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Aus der Gemeinde

Mit dem „KoßMobil“ unterwegs
Simona Koß zog für den Wahlkreis 59 in den Bundestag – wie sie für die Region agiert 

Simona Koß, die zierliche Dame 
mit dem Kurzhaarschnitt, ist ei

ne quirlige Person und hat viel 
Energie. Sie war unter anderem 
Lehrerin, arbeitete als Direktorin 
und bis Anfang 2020 als Schulrätin 
im Schulamt FrankfurtOder. Bis 
jetzt leitet sie beispielsweise den Ju
gendhilfeausschuss des Kreises, 
wirkt als Vorsitzende des Förderver
eins Dorfkirche Prädikow und ist 
ehrenamtliche Bürgermeisterin 
von Prötzel. Im Herbst vergangenen 
Jahres zog sie in den Deutschen 
Bundestag ein. Mit 24,7 Prozent 
holte sie im Wahlkreis 59 die meis
ten Stimmen. 
Seitdem stehen noch mehr Termine 
als bisher auf ihrem Kalender: Kon
ferenzen, Ausschuss und Plenarsit
zungen, Treffen mit Organisatio
nen, Parteimitgliedern oder Minis
tern. Außerdem besucht sie regel
mäßig die Menschen in 
MärkischOderland und im Barnim. 
Sie führt viele Gespräche, tauscht 
sich mit ihnen aus und sucht nach 
Wegen und Möglichkeiten, zu hel
fen.  „Diese enge Verbindung zur 

Basis halte ich für ganz wichtig, sol
che Begegnungen erden mich“, sagt 
Simona Koß. Deshalb würde sie 
auch nicht auf den Gedanken kom
men, beispielsweise ihr Ehrenamt 
als Bürgermeisterin aufzugeben. 
Das hat sie jedenfalls den Prötze
lern vor dem Einzug in den Bundes
tag versprochen. 

Sie lächelt, wenn sie das erzählt, 
weil sie weiß, dass die Dorfgemein
schaft ihre Meinung schätzt. 
Und sie weiß auch, dass ihre Wähler 
viel von ihr erwarten. Manchmal 
wiegt dieser Gedanke schwer auf 
ihren Schultern, weil sie jetzt mit 
ihren Entscheidungen „das große 
Ganze mit beeinflusst“.  
Derzeit stehen unter anderem die 
Themen Verkehrswegeplan und die 
WasserZukunft auf ihrer Agenda 
ganz oben. „Wenn die Taktzeiten 
der Bahn verdichtet werden, dürfen 
wir die Kommunen mit den Über
gängen nicht alleine lassen“, betont 
die SPDPolitikerin. Für gerechte Lö
sungen, will sie sich Verbündete in 
anderen Parteien suchen.
Um zu erfahren, wo die Menschen 
in der Region der Schuh drückt wird 
Simona Koß einmal im Jahr alle 
Bürgermeister besuchen. Auch in 
FredersdorfVogelsdorf war sie be
reits. Mit Bürgermeister Thomas 
Krieger (CDU) sprach sie über Mög
lichkeiten zur Verringerung des 
Lärms von der Autobahn und über 
eine Förderung des Gutshofs aus 

Bundesprogrammen. Anfang März 
besichtigte sie das denkmalge
schützte Areal an der ErnstThäl
mannStraße. „Wir werden nun be
raten und schauen, wo wir Mittel 
für die weitere Sanierung herbe
kommen können“, kündigt die Bun
destagsabgeordnete an. 
Im April startet sie mit dem „Koß
Mobil“ durch: Jeder, der mit ihr oder 
einer Mitarbeiterin aus dem Team 
ins Gespräch kommen möchte, ist 
willkommen. „Wir wollen die Anlie
gen, Sorgen und Nöte der Men
schen, aber auch gute Anregungen 
mit ins Parlament nehmen“, betont 
Simona Koß. 
Am 14. April macht das „KoßMobil“ 
gegen 15/16 Uhr auch in Freders
dorfVogelsdorf (voraussichtlich am 
Rathaus) Halt.  (bey)

info
Nähere Auskünfte sind im Wahlkreis-
büro von Simona Koß, in Münche-
berg, Wasserstraße 2 – 4, Telefon: 
03343272589 zu erfahren. E-Mail:  
simona.koss.wk@Bundestag.de 

Seit Herbst im Bundestag:  
Simona Koß (SPD) setzt sich für  
die Menschen in der Region ein.

Foto: Steffi Bey

große hilfsbereitschaft für die Ukraine 
Zum Benefizkonzert Anfang März wurden viele Pakete gebracht und Geld gespendet

Die Hilfsbereitschaft der Fre ders
dorfVogelsdorfer und vieler Bür

ger aus den Nachbargemeinden ist 
riesengroß: „Ich bin über wältigt – 
einfach unglaublich, wie viele Sach
spenden und auch Geld für die ukrai
nischen Menschen zusammenka
men“, sagt Franka Höhne. Die Künst
lerin und Gemeindevertreterin der 
Wählergruppe W.I.R. hatte Anfang 
März gemeinsam mit Gleichgesinn
ten und Mitgliedern der GFVFrakti
on ein Benefizkonzert im Biergarten 
des Petershagener Restaurants „Ma
del‘s“ organisiert. Sänger Alf Weiss – 
dahinter verbirgt sich der W.I.R.Ge
meindevertreter Alfred Weihs – un
terhielt die Gäste mit Gesang und 
auch die Einradtruppe Fredersdorf 
Vogelsdorf bot ein kleines Programm. 
Familien kamen mit Paketen vorbei, 
Besucher warfen Geld in die versie
gelten Spendenbüchsen, Kinder und 
Jugendliche brachten Lebensmittel. 
Unter dem Motto: „Wir malen für 
den Frieden“ wurden die Kleinen ak
tiv und zeichneten ihre Gedanken 
auf Papier. „Selbst Vierjährige mal
ten schwarze Punkte und erklärten, 

das sind Bomben“, berichtet Franka 
Höhne tief berührt. Beeindruckend 
sei auch die tatkräftige Unterstüt
zung der vielen Freiwilligen und der 
Zusammenhalt der Nachbargemein
den von FredersdorfVogelsdorf und 
Petershagen Eggersdorf gewesen. 
„Ich bin froh, dass es uns kurzfristig, 
auch mit Hilfe vom Madel‘sTeam 
gelungen ist, diese Aktion auf die 
Beine zu stellen“, betont die Freders
dorferin. Ohne die Familien Benser 
und Paulus, Yvonne Höhne mit ihren 
Zwillingen sowie der Mannschaft 

des Dorf saales wäre es nicht möglich 
gewesen, den Ansturm zu bewälti
gen. Sehr gut angenommen wurde 
auch das von Kindern und Eltern der 
Katholischen Grundschule St. Hed
wig organisierte Kuchenbuffet. Die 
Auszählung der SpendenboxInhalte 
ergab eine Summe von 2200,54 Euro. 
Das Geld ist auf das Konto der Ukrai
neHilfe überwiesen worden.
Jens Berthold, Vorsitzender der 
OSG FredersdorfVogelsdorf, küm
merte sich beispielsweise um den 
Transport der Sachspenden nach 

Bernau zur LobetalStiftung. Von 
dort aus bringen Lkws die Kisten in 
die Ukra ine. 
Nachdem Franka Höhne zunächst in 
ihrer Garage die gespendeten Sa
chen entgegennahm und mit dem 
eigenen Auto und gemeinsam mit 
Alfred Weihs nach Lobetal brachte, 
wurde jetzt auf dem Gutshof an der 
ErnstThälmannStraße 30, eine 
Ukra ineHilfeSammelstelle einge
richtet. Öffnungszeiten: Montag, 
Mittwoch und Freitag von 18 bis 19 
Uhr. Sachspenden werden entgegen
genommen – verpackt und beschrif
tet. Eine aktuelle Liste der benötigten 
Dinge ist unter Facebook bei Ukrai
neHilfeLobetal zu finden. Wenn 
Spenden in der Größe eines Pkws zu
sammengekommen sind, geht die 
nächste Tour nach Lobetal. Von der 
FredersdorfVogelsdorfer Verwal
tung versiegelte Sammelbüchsen für 
Bargeld sind ebenfalls auf dem Guts
hof vorhanden. 
Bei Fragen zur Bereitstellung von 
Notunterkünften oder zur Möglich
keit für Transporte nach Lobetal, an 
info@wirfv.de schreiben.  (bey)
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Aus der Gemeinde

oster(orts-)Spaziergang 
Zum Ostergarten auf dem Gutshof

Nach zwei Jahren Pause öffnet 
der Gutshof in FredersdorfSüd 

am Ostermontag wieder seine Pfor
ten zum bunten Ostertreiben. Das 
Gelände des Gutshofes wird eine 
wunderbare, fast märchenhafte, 
Kulisse für einen gemütlichen 
Rundgang auf dem einmaligen his
torischen Gelände werden. 
Mit Unterstützung von Katja Leese 
Petzold und vielen fleißigen Hel
fern wird wieder jede Menge liebe
voll selbst gebastelter Osterdekora
tion zu sehen sein. Damit werden 
Taubenturm, Kuhstall und die an
deren Gebäude und Plätze des Guts
hofes im fröhlichen österlichen 
Glanz erstrahlen können. 
Der Kleintierzüchterverein Fre
dersdorf und Petershagen wird, si
cher zur Freude der Kinder, den 
Oster hasen persönlich mitbringen. 

Auch für Kaffee und Kuchen und 
ein kleines Osterwasser wird ge
sorgt sein. 

Damit die Besucher in die richtige 
Stimmung kommen, wird die Orts
chronistin Dr. Petra Becker vorher 

alle Fredersdorfer und Vogelsdorfer 
zum Osterspaziergang einladen. Er 
wird vom Vogelsdorfer zum Fre
dersdorfer Dorfanger führen. Inter
essante Geschichte(n) und ein
drucksvolle Natur gibt es zu bestau
nen und so manche österliche Ge
danken werden den Spaziergang 
begleiten. Im Anschluss können 
sich die Wanderer bei einer Besich
tigung des geschmückten Gutsho
fes und einer wohl verdienten Tas
se Kaffee erholen.

Ostergarten auf dem Gutshof
 Montag, 18. April, 14 – 17 Uhr

Osterspaziergang: 
 Montag, 18. April, 14 Uhr, 
Treffpunkt Kirche Vogelsdorf

Stimmungsvolle Impression vom Ostergarten 2019 Foto: Hannelore Korth

ein Forscherraum für die Kita
Spendenaktion der Apotheke am Mühlenfließ brachte 750 Euro –  

darüber freuen sich die „Pfiffigen Krümel“

Da haben sich die „Pfiffigen 
Krümel“ wirklich Mühe gege

ben: Gemeinsam mit ihren Erzie
hern bastelten sie vergangenes Jahr 
einen tollen Forscherraum. In einer 
offenen Kiste platzierten sie ein 
paar Reagenzgläser, eine Wasserfla
sche mit einer Windmühle oben
drauf und zwei junge Forscher aus 
Pappe, die alles genau beobachten. 
Ganz am Rand wurde eine Büchse 
mit Geldeinwurf gestellt. Und auf 
einem Zettel daneben stand ge
schrieben: „Wir möchten einen For
scherraum entstehen lassen“. 
Diese Szene im Miniformat war von 
Oktober 2021 bis Mitte Januar in 
der „Apotheke am Mühlenfließ“ zu 
sehen. „Viele Patienten steckten 
von sich aus Geld in die Sparbüch
se“, berichtet Inhaberin Juliane 
Friese. 
Andere wurden von den Mitarbei
tern auf das Spendenprojekt hinge
wiesen und gefragt, ob sie das Vor
haben der Kita „Haus der Pfiffigen 
Krümel“ des Freien Trägers Kinder
land Krümelbude gemeinnützige 
GmbH, unterstützen möchten. 
Kombiniert wurde diese Aktion mit 
den Jahreskalendern, die eigentlich 
kostenlos abgegeben werden. Von 
der Großzügigkeit ihrer Kunden ist 

Juliane Friese begeistert: „Immer
hin 710 Euro landeten in der Spen
denbox, wir rundeten dann auf 750 
Euro auf“, sagt die Chefin. 
Übergeben wurde das GeldKuvert 
Mitte Februar an die Einrichtung in 
der Waldstraße.

„Wir freuen uns riesig über die große 
Summe und werden nun gemein
sam mit den Kindern einen Forscher
raum einrichten“, sagt Erzieherin 
Claudia Genthe. Denkbar wäre es, ein 
Mikroskop anzuschaffen, vielleicht 
eine Waage und Reagenzgläser. 

Ein wenig Vorarbeit leistete in den 
zurückliegenden Wochen bereits 
der Hausmeister: Er malerte den 
Raum, in dem sich bisher eine klei
ne Werkstatt befand und baute 
neue Regale. Die schon vorhande
nen Schälchen, Messbecher und 
Siebe wurden eingeräumt. 
Schon zum vierten Mal startete das 
ApothekenTeam an der Brücken
straße ein SpendenProjekt für eine 
Kinder und Jugendeinrichtung in 
FredersdorfVogelsdorf.  2019 ging 
das Geld beispielsweise an die Fred 
VogelGrundschule, die damit ein 
schulinternes Hausaufgabenheft fi
nanzierte. 2020 freute sich die „Kita 
Wasserflöhe“ über den gespende
ten Betrag und investierte in ein 
Klettergerüst. Voriges Jahr bekam 
die VierJahreszeitenGrundschule 
eine Finanzspritze für ein moder
nes SoundSystem. 
Juliane Friese ist es wichtig, „dass 
das gespendete Geld gleichmäßig 
in der Gemeinde verteilt wird.“ Ihr 
Team überlegt jedes Mal, wer dafür 
als Nächstes in Frage kommt. „Es ist 
ein schönes Gefühl, mit Hilfe vieler 
spendabler Menschen etwas Gutes 
zu tun“, sagt die Apothekerin. „Das 
motiviert und macht auch stolz.“

(bey)

Juliane Friese (r.) Inhaberin der Apotheke am Mühlenfließ,  
übergibt Charlin Scheffler (m.) und Claudia Genthe (l.) sowie Kindern  
der Kita „Haus der Pfiffigen Krümel“ die Spendensumme. 

Foto: Steffi Bey
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Aus der Gemeinde

Soli Deo gloria
Dieter Kromphardts Lebens- und Wirkensformel

Die Evangelische Gemeinde ge
denkt am 18. März um 11 Uhr 

mit einem öffentlichen Gottes
dienst zur Beisetzung von Pfarrer 
Dieter Kromphardt, ihres ehemali
gen Pfarrers.
Im Sommer 1978 übernahm er den 
Dienst in Fredersdorf und bezog mit 
seiner Frau und den drei Kindern 
das nach jahrelanger Baupause end
lich fertiggestellte Pfarrhaus in der 
GustavFreytagStraße in Freders
dorf Süd. Zuvor war er zehn Jahre 
lang Pfarrer in Braunsbedra. Rück
blickend schrieb Pfr. Kromphardt zu 
seinem Dienstantritt in Fredersdorf: 
„Mein Ziel, mit dem ich antrat, war, 
etwas beizutragen zum Aufbau ei
ner mündigen, selbstverantwortli
chen Gemeinde, die – bei einer gro
ßen Spannweite in den sozialen 
Herkünften, Charakteren, Schwer
punkten und Meinungen, auch 
theologischer Art – doch darin eins 
ist, der Nachfolge Jesu verpflichtet 
zu sein.“ Er gründete Gesprächskrei
se für junge Erwachsene, für Berufs
tätige, übernahm die Leitung der 
Konfirmandengruppen und der 
Jungen Gemeinde, die er eine Zeit 
lang gemeinsam mit Pfarrerin Gise
la SeptHubrich leitete. „Intensiv ha
be ich immer meine Predigten vor
bereitet, im Spannungsfeld zwi
schen historischkritischer Exegese 
und aktueller Situation und bin auf 
politische Zeitfragen regelmäßig 
eingegangen.“ Gemeindemitglieder 
erinnern sich an seine universitären 
Predigten, die doch die Herzen der 
Menschen bewegten ohne in einen 
leutselig plaudernden Ton zu verfal
len. Die Menschenfreundlichkeit 
Gottes zu verkünden, blieb ihm ein 
Herzensanliegen. Verbunden mit 
dem Ruf zur Selbstverantwortung 
auf die das Bibelwort seiner Exa
mensarbeit hinweist: „Ihr seid das 
Salz der Erde! Ihr seid das Licht der 
Welt!“ Matthäus 5, 1316
Als politisch denkender und agie
render Mensch war Dieter Kromp

hardt Sozialist. Dieser Überzeugung 
blieb er auch in der kritischen Aus
einandersetzung mit der Staatsdok
trin zu DDRZeiten treu. Die Ableh
nung des Mauerbaus 1961 führte 
zur Exmatrikulation an der Hum
boldtUniversität, sein Protest ge
gen die Niederschlagung des Prager 
Frühlings 1968 zur anderthalbjähri
gen Haftstrafe auf Bewährung. Mit 
Gemeindemitgliedern beteiligte Pfr. 
Kromphardt sich 1981 am Olof 
PalmeFriedensmarsch. 1989 kam 
es bei einer Demonstration gegen 
die Wahlfälschung zu seiner Verhaf
tung. Es war besonders seine Gerad
linigkeit, die Suche nach Wahrheit 
und sein Ringen um Wahrhaftigkeit 
die Dieter Kromphardt menschlich, 
als Theologen und in seinem politi
schen Handeln ausmachten. In sei
ner Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
war ihm jede Form des Taktierens 
fremd. Auch im Ruhestand über
nahm er gern noch Dienste in sei
ner Kirchengemeinde und enga
gierte sich in der nun gewonnenen 
Zeit als Vorsitzender des Heimatver
eins und Gemeindevertreter der 
Kommunalgemeinde, die Dieter 
Kromphardt im Jahr 2010 zum ers
ten Ehrenbürger ernannte.
Die Gemeinde verliert mit seinem 
Tod einen hochgeschätzten und lie
ben Menschen, dessen Weisheit 
und Bescheidenheit tief beein
druckte. In preußischprotestanti
scher Tradition sah er sich im Pfarr
dienst nie als Amtsperson sondern 
als ersten unter allen Dienern. „Soli 
Deo Gloria“ (Gott allein [sei] die Eh
re) rief er den Menschen zu, als er 
1999 zu seiner Verabschiedung ge
nug der Dankesworte gehört hatte. 
Soli Deo Gloria hörte man ihn auch 
nach diesen Worten im Geiste ru
fen. Möge Dieter Kromphardt bei 
Gott erfahren, was er geglaubt und 
verkündigt hat.

Im Namen der  
Evangelischen Gemeinde,  

Pfarrer Rainer Berkholz

Nachruf  
für Dieter Kromphardt

Gründer und langjähriger Vorsitzender  
des Heimatvereins

Der Heimatverein trauert 
um sein langjähriges Mit

glied Dieter Kromp hardt, der am 
13. Februar 2022 mit fast 85 Jah
ren für immer von uns gegangen 
ist. Seine Mitstreiter sind sehr 
traurig, sie verlieren mit ihm 
 einen bemerkenswerten Men
schen, und sein Tod hinterlässt 
eine große Lücke im Verein.
Als Mann der ersten Stunde, mit 
der Gründung des Heimatver
eins 1999, war Dieter 
Kromphardt Vorstandsmitglied 
und setzte sich beharrlich für die 
Ziele des Heimatvereins ein. Er 
trug mit seinem Engagement 
und wohlüberlegtem Rat maß
geblich zur Entwicklung des Ver
eins bei. Über drei Amtsperioden 
von 1995 bis 2011 übernahm er 
den Vorsitz. Das war ein Zeit
raum, der von neuen Herausfor
derungen für den Verein geprägt 
war: Es galt, den historischen 
Gutshof mit seinen denkmalge
schützten Gebäuden zu retten. 
Die Sanierung des Taubenturms 
stand an und die ersten Veran
staltungen erfüllten das Areal 
wieder mit Leben. Verantwort
lich begleitete er die Erarbeitung 
des Erbbaurechtsvertrages, den 
er Anfang 2010 mit seiner Unter
schrift für den Verein mit der Ge
meinde besiegelte. Neben der 
Sorge um die Erhaltung der Ge
bäude war es ihm wichtig, wie
der viel Grün entstehen zu las
sen. Seien es Blumen, Sträucher 
oder die  Streuobstwiese mit al
ten Obstsorten, dafür setzte er 
sich ein und erfreute sich daran.
Als Dieter 2010 erster Ehrenbür
ger von Fredersdorf wurde, wa

ren alle stolz auf ihn, er gab sich 
hingegen bescheiden – „das ist 
doch nicht so wichtig“.
Alle Mitglieder haben Dieter 
sehr geschätzt und ihn um sein 
vielseitiges Wissen bewundert. 
Sehr sachkundig und intensiv 
beteiligte er sich an der Erarbei
tung der VereinsSchriftenreihe 
und der Ortschronik, recher
chierte und diskutierte offen, 
auch als seine körperlichen Kräf
te schon nachließen. Es gab kei
nen präziseren Lektor und Rat
geber für die dokumentierte Ge
schichte des Ortes und bei der In
ventarisierung in der Heimat
stube.  
Er war für den Verein vorbildlich 
und anerkennenswert tätig. 
Der Verein denkt in Dankbarkeit 
an Dieter Kromphardt und ge
denkt seiner mit Hochachtung.

Im Namen aller Mitglieder
Hannelore Korth, Vorsitzende  

des Heimatvereins e. V.
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Aus der Gemeinde

eine auszeit für die Füße
Die Podologin Barbara Schätzchen sorgt für ein gutes Laufgefühl bei ihren Kunden

Barbara Schätzchen kümmert 
sich seit 40 Jahren um die Füße 

ihrer Kunden: Sie entfernt Druck
stellen, Hühneraugen und Horn
haut, sie behandelt eingewachsene 
Nägel und Nagelpilz. „Für mich ist 
das der schönste Beruf der Welt, ich 
helfe den Menschen, die zu mir 
kommen und freue mich, wenn sie 
anschließend das Gefühl haben zu 
schweben“, sagt die medizinische 
Fußpflegerin und lächelt.
Ab Mitte der 1990erJahre küm
merte sie sich besonders um die Be
wohner der Neuenhagener Senio
renresidenz. Doch durch die Pande
mie hatte auch sie erhebliche Kun
den ein bußen.
Genauso ging es der Friseurin Virgi
nia Höhne, mit der sie sich mehrere 
Jahre lang die Räume teilte. 
Aber aufgeben, oder den Kopf in 
den Sand stecken, stand für die taf
fen Frauen nie zur Debatte. Und so 
wurden sie schließlich in Freders
dorfNord fündig: Zogen im August 
2020 in einen Neubau an der Fre
dersdorfer Chaussee 78 und eröffne
ten dort eine Gemeinschafts praxis. 
Auf der rechten Seite nimmt sich 
Barbara Schätzchen akribisch und 
ausdauernd die Füße ihrer Kunden 
vor. Gegenüber richtete sich Virgi
nia Höhne ihre „Beauty Oase“ ein. 
„Ich nutzte die Coronazeit um mich 
weiterzubilden, und biete verschie
dene kosmetische Behandlungen 
an“, sagt die Fredersdorferin.
Egal für welche Seite sich die Besu
cher entscheiden – jeder wird ein 

bisschen verwöhnt, einfühlsam be
handelt und darf sich eine kleine 
Auszeit gönnen. 
Genau dieses Kümmern, das auf die 
Wünsche des Anderen eingehen 
können und dafür zu sorgen, das 

Schmerzen verschwinden, mag die 
erfahrene Podologin an ihrer Ar
beit. „Außerdem kenne ich mittler
weile viele Familiengeschichten 
meiner Stammkunden und es freut 
mich, dass mir etliche nach Freders

dorf gefolgt sind“, erzählt Barbara 
Schätzchen.
Sie ist glücklich, wie es gerade läuft, 
denn auch zahlreiche „neue Füße“ 
gehen bei ihr inzwischen ein und 
aus. Sie hatte das Gefühl, anfangs 
seien einige Männer von ihren 
Frauen vorgeschickt worden, um 
die Arbeit der Fußpflegerin zu tes
ten. „Das fiel mir auf, als sie nach 
der ersten Behandlung dann gleich 
einen Termin für ihre bessere Hälf
te wollten“, sagt die Geschäftsfrau. 
In den vielen Berufsjahren wurde 
sie mit jedem noch so schwierigen 
Fall fertig. Doch nicht nur, weil sie 
die Erfahrung hat, sondern die rich
tigen Instrumente perfekt einsetzt: 
Spezielle Ecken, Haut und Nagel
zangen, ebenso Hornhauthobel, 
Fräser für glatte, abgetragene Nägel 
oder Hohlmeißelklingen zum Ent
fernen von Hühneraugen. „Pro
blem füße sind für mich jedes Mal 
eine tolle Herausforderung, der ich 
mich gerne stelle“, betont die Podo
login.
Wer möchte, bekommt ebenso gut 
gemeinte Hinweise für gesunde Fü
ße mit auf den Weg. Dazu gehören 
das gerade und nicht zu kurze 
Schneiden der Nägel oder der Tipp, 
besser breitere Schuhe zu tragen. 
Barbara Schätzchen selbst war noch 
nie in ihrem Leben bei der Fußpfle
ge. „Das würde ich nicht aushalten, 
weil ich extrem kitzlig bin“, gibt sie 
lachend zu. Deshalb hält sie „ihre 
Läufer“ selbst in Schuss.   

(bey)

Vor der Gemeinschaftspraxis an der Fredersdorfer Chaussee:  
Podologin Barbara Schätzchen (l.) und Virginia Höhne, die kosmetische  
Behandlungen anbieten.

Fotos (3): Steffi Bey

Anzeigen
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aUS Der geMeINDe

einheimische  
gehen auf die Straße

Jeden Montag spazieren sie  
für mehr Rechte in der Pandemie

Sie verabreden sich jeden Mon
tag um 19 Uhr vor dem Rathaus: 

Ungeimpfte und Geimpfte, ältere 
Menschen und Jüngere – und dann 
beginnen sie ihren Spaziergang. 
Friedlich laufen sie durch den Ort 
und manchmal treffen sie sich mit 
Gleichgesinnten aus Nachbarge
meinden. 
Liane Heister ist von Anfang an da
bei. „Weil ich möchte, dass unsere 
Kinder endlich wieder ohne Maske 
in der Schule lernen können und 
das ständige Testen aufhört“, sagt 
die Fredersdorferin. Wie andere 
Spaziergänger auch, hält sie die Co
ronaMaßnahmen der Regierung 
für falsch und überzogen und fühlt 
sich von den meisten Politikern 
„verarscht“, wie sie sagt. „Jeder soll
te selbst entscheiden dürfen, ob er 
sich impfen lässt oder nicht – wir 
sind freie Menschen“, betont die 
Gemeindevertreterin, die für die 
AfD im FredersdorfVogelsdorfer 
Parlament mitwirkt.
Bis zu 300 Teilnehmer finden sich 
seit Dezember jede Woche zum Spa

zierengehen ein. Es sind Menschen 
aus unterschiedlichen Berufsgrup
pen, ebenso Rentner, die auf die 
Straße gehen: Um die politisch Ver
antwortlichen aufzufordern, die 
aus Sicht der Teilnehmer überzoge
nen Einschränkungen zurückzu
nehmen.
Neben Unverständnis bei etlichen 
FredersdorfVogelsdorfern be
kommt die Gruppe ebenso zustim
mende Reaktionen.
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) hat neulich jedenfalls mit 
 ihnen gesprochen. „Ich fand es 
schon mal gut, dass er überhaupt 
zu uns runtergekommen ist“, findet 
Liane Heister. 
Für die Spaziergänger steht fest: 
„Wir laufen weiter, so lange, bis 
 niemand mehr wegen seines Impf
status diskriminiert wird“, sagt die 
Gemeindevertreterin. Am Ende je
des Spaziergangs kommen alle 
nochmal vor dem Rathaus zusam
men. Dann singen sie gemeinsam 
und zünden Kerzen an.

(bey)

LeseRbRief

fredersdorfs graues elend

FredersdorfVogelsdorf ist ein 
grüner Ort, so heißt es im Leit

bild unserer Gemeinde. Leider 
verstehen diesen Satz immer 
mehr Einwohnerinnen und Ein
wohner etwas anders. Wo eben 
noch Hecken standen, prägen 
nun graue Betonmauern das Orts
bild.  Zwei Meter hohe Scheuß
lichkeiten werden ohne Rücksicht 
auf ortsübliche Grundstücksbe
grenzungen an die Straßen ge
stellt. Billig fabriziert, prägen sie 
bereits an manchen Stellen un
übersehbar im doppelten Wort

sinn das Erscheinungsbild unse
rer Gemeinde. Ein freundlicher 
Ort sieht anders aus. Es ist höchs
te Zeit, dass sich Gemeindevertre
tung, Bürgermeister und Kommu
nalbehörden sich dieser Ortsver
schandelung annehmen, damit 
die Hässlichkeit nicht am Ende 
triumphiert.
Wo jetzt diese 40 Meter lange 
Wand steht, (Bild oben) befand 
sich noch vor kurzem eine von 
Singvögeln belebte Hecke an der 
Goethestraße.
Hans-Wolf Ebert

70 Meter langes Elend an der 
Altlandsberger Chaussee
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tempolimit  
für mehr Sicherheit

Gemeindevertreter beauftragen Bürgermeister Krieger, 
Tempo 30 zu beantragen

Die FebruarSitzung der Ge
meindevertreter hatte es wie

der in sich: Zu den wichtigsten Be
schlüssen gehören mehrheitliche 
Zustimmungen zu den Abwä
gungsvorschlägen für die Ände
rung des Flächennutzungsplans 
und des Bebauungsplans BP 37. 
(siehe ausführlicher Text zur illega
len Mülldeponie Seite 1). Der Weg 
für die nächste Stufe des Verfah
rens ist damit frei. Auch dann hat 
die Öffentlichkeit wieder Gelegen
heit, Anregungen und Bedenken zu 
äußern.  
Während die GFVFraktion und 
Bürgermeister Thomas Krieger 
(CDU) für den Abwägungsbe
schluss stimmten, kam vor allem 
aus der BLGFraktion Ablehnung. 
„Weil uns die Arten und Umwelt
schutzauflagen nicht ausreichend 
und einfach nicht weit genug ge
hen“, kritisierte Ralf Haida. 
Auf der Tagesordnung standen 
ebenso mehrere Beschlussvorla
gen zur gerade im Bau befindli
chen Oberschule an der Landstraße 
in FredersdorfNord sowie der da
zugehörigen Sporthalle. Mehrheit
lich votierten die Gemeindevertre
ter dafür, dass die Turnhalle mit ei
ner Fußbodenheizung ausgestat
tet wird. Außerdem stimmten sie 

„für eine Ergänzung der Warmwas
serversorgung in den WCBerei
chen beim Neubau der Oberschu
le“. Die Summe der Mehrkosten be
trägt 16.422 Euro (brutto).
Zustimmung gab es für die Ände
rung der Deckenkonstruktion der 
Sporthalle. Hintergrund: Durch 
den Einsatz einer Fußbodenhei
zung kann die bisher geplante, 
stärkere Holzkonstruktion der De
cke mit einer rautenförmigen An
ordnung der Schichthölzer auf eine 
rechtwinklige Lage geändert wer
den. 
Diskutiert wurde ausführlich über 
den Antrag der BLGFraktion zu 
„Tempo 30 für mehr Sicherheit auf 
der ErnstThälmannStraße an der 
Grundschule“. Im Ergebnis wird 
Bürgermeister Krieger beauftragt, 
bei der Straßenverkehrsbehörde ei
ne Geschwindigkeitsbeschrän
kung auf „Tempo 30“ in Höhe des 
Hortgebäudes zu beantragen. Au
ßerdem soll durch die Verwaltung 
geprüft werden, ob eine „weiter
führende Beschränkung im Sinne 
des Lärmschutzes am Tage – von 
der Fließstraße bis zur Einmün
dung Platanenstraße – möglich 
ist“. Im Juni 2022 ist den Fachaus
schüssen der Beschluss vorzulegen.

(bey) 
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Aus der Gemeinde

handballer halten zusammen
OSG zieht eine positive Bilanz und blickt optimistisch auf die Saison

Der Spiel und Trainingsbetrieb 
bei der OSG läuft Dank eines 

ausgeklügelten Hygienekonzeptes 
wieder fast normal: „Es gilt überall 
2G und bei Spielen müssen die Besu
cher während der kompletten Spiel
zeit eine Maske tragen“, sagt Jens 
Berthold, Vorsitzender der Olympi
schen Sportgemeinschaft Freders
dorfVogelsdorf. Der langjährige Ver
einschef ist vor allem froh über den 
großen Zusammenhalt der Hand
baller. Denn die zurückliegenden Co
ronaMonate waren hart. „Aber kei
ner der insgesamt 250 Sportlerinnen 
und Sportler kehrte dem Verein den 
Rücken“, betont der Vorsitzende. Das 
sei wirklich toll und er bedankt sich 
auf diesem Weg noch einmal bei sei
nen Mitgliedern. 
So fällt der Rückblick auf die Saison 
2020/2021 trotz pandemiebeding
tem Ausfall positiv aus: Wie bereits 
berichtet, gab es zeitweise weder 
Training noch Spiele. In dieser Situ
ation ließ sich der OSGVorstand 
aber notgedrungen etwas einfallen. 
Er schrieb jedem Vereinsmitglied 
einen Brief, in dem stand: „…wir 
verlangen keine Beiträge, bis wir 
wieder trainieren…“. Schließlich fie
len etliche Ausgaben für den Spiel
betrieb weg: Für Schieds, Kampf
richter und Trainer beispielsweise 
sowie für Fahrtkosten bei Auswärts
spielen. Auch Sponsoren, zu denen 
Sonnenschutz.de, Rhenus Home
delivery Hoppegarten und die Spar
kasse MOL gehören, blieben dem 
Verein treu. 
Nach Verhandlungen mit der Ge
meinde konnte zwischenzeitlich 
auch auf den Außenplätzen der 
Sportstätten trainiert werden. Ge
nerell lobt Jens Berthold, der für die 
gesamte Hallenplanung in Freders
dorfVogelsdorf verantwortlich ist, 

„das gute Verhältnis zwischen der 
Verwaltung und der OSG. 
Stolz ist er darauf, dass der Verein 
im Sommer 2021 zwei Trainingsla
ger für die Spielerinnen und Spieler 
durchführte. 
Zu den sportlichen Zielen für die ak
tuelle Saison befragt, sagt der Vor
sitzende unter anderem: „Unsere 
Frauen sind aktuell Tabellenführer 
in der Verbandsliga Nord und ich 
hoffe, wir kommen verlustpunkt
frei über die Runden.“ Denn dann 
bestünde die Möglichkeit zum Auf
stieg in die BrandenburgLiga. Drin
gend gebraucht wird allerdings ei
ne neue „TorwartFrau“. „Sie sollte 
mindestens 16 Jahre alt sein und 
Spielerfahrung mitbringen“, erklärt 
Jens Berthold.
Starke Mannschaften mit guten Er
gebnissen gibt es außerdem bei den 

Männern und im Jugendbereich. 
Während die Jugend in der Kreisli
ga spielt, sind die Männer in der 
Verbandsliga Süd aktiv.
Wie in den zurückliegenden Jahren 
wollen sich die Mitglieder 2022 
wieder sozial engagieren: Beispiels
weise am FredersdorfVogelsdorfer 
Frühjahrsputz teilnehmen und 
ebenso auf dem Brückenfest mit ei
nem Stand präsentieren.
„Wir haben uns noch das Ziel ge
setzt, in diesem Jahr eine ,AlteHer
renMannschaft aufzumachen“, 
kündigt der Vereinschef an. Interes
sierte Männer, die älter als 38 Jahre 
sind, können sich melden. Trainiert 
werden soll donnerstags ab 20 Uhr 
in der Sporthalle Nord. 
Verstärkung wünschen sich die 
Handballer zudem bei Trainern, 
CoTrainern und Betreuern. „Enga

gierte Frauen und Männer mit 
HandballHerz sind willkommen“, 
betont Jens Berthold.
Und dann plant der Vorstand, so 
schnell wie möglich, neue Werbe
schilder in den Sporthallen, anzu
bringen. Eine besondere Vorrich
tung dafür baute HansJürgen Lan
ge (Kunstschmiede Lange), der 
selbst begeisterter Handballspieler 
ist. „Wir freuen uns sehr darüber 
und können die Sponsoren dann 
vernünftiger präsentieren“, erklärt 
der Vereinsvorsitzende. Bisher hin
gen Werbeplanen an einer Leine.

(bey)

info
Kontakt zur OSG: Jens Berthold 
Telefon: 0152 34 504 348 oder per 
E-Mail: Osg_fredersdorf-vogels-
dorf@gmx.de

Er steht im Tor – OSG-Chef Jens Berthold freut sich über die Treue seiner 250 Mitglieder. Foto: Steffi Bey

Anzeige
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Aus der GemeindeFUNDSacheN – ortSgeSchIchteN zUM aNFaSSeN

Der Lehrer Walther Orthbandt 
aus Vogelsdorf, ein unbestechli

cher Zeitzeuge der Jahre 1919 bis 
1940, hat genau Buch geführt: unter 
der Überschrift „Mein Einkommen, 
meine Ausgaben 1920 bis 1923“ lis
tet er auf: „Mein Einkommen be
trug am 1. Januar 1920: 243,33 
Mark…, am 1. Januar 1922: 1.731,85 
Mark…, im Juli 1922: 4.002,90 
Mark…, im Juli 1923: 1.140.196 
Mark“.* Er war aber beileibe nicht 
plötzlich Millionär geworden. Sein 
Gehalt war Ausdruck der grassie
renden Inflation, die Deutschland 
in diesen Jahren im Würgegriff 
hielt. Zum Vergleich führte er an: 
Ein Brot kostete im Januar 1922 
6,75 Mark, im November 1922 
112,00 Mark und im Juli 1922 
10.000,00 Mark.
Woher rührte diese enorme Verteu
erung? Der Erste Weltkrieg 1914 bis 
1918 verschlang ungeheure finanzi
elle Ressourcen. Die Rücklagen für 
eine Kriegsmobilisierung Deutsch
lands reichten 1914 gerade für zwei 
Tage der kostspieligen Kriegsfüh
rung aus, der Krieg dauerte aber 
mehr als vier Jahre! Die deutsche 
Reichsführung war überzeugt, den 
Krieg zu gewinnen und den dann 
besiegten Gegner bezahlen zu las
sen. Ein Trugschluss, wie sich heraus 
stellte. Deutschland als Initiator 
und Verlierer des Krieges hatte 
enorme Schadensersatzforderun
gen der alliierten Siegermächte zu 
zahlen. Dazu kamen die Schulden, 
die das Deutsche Reich gegenüber 
der eigenen Bevölkerung hatte. In 
sogenannten Kriegsanleihen hatte 
das deutsche Volk dem Staat millio
nenfach Geld für die Kriegskosten 
vorgestreckt. Um den Zahlungs
verpflichtungen nachzukommen, 
brachte die deutsche Regierung mit 
Hilfe der Reichsbank mehr und 
mehr Geld in Umlauf. Die Einnah
men aus Steuern, Zöllen und Abga
ben konnten das nicht mehr decken, 
es mussten immer neue Kredite 
aufgenommen werden. Die steigen
de Verschuldung ließ den Kurs der 
deutschen Währung immer weiter 
abrutschen, jedoch die Notenpres
sen druckten immer mehr Geld
scheine, die in immer kürzerer Zeit 
ihren Wert verloren.  Im Verlaufe 
des Jahres 1923 so schnell, dass man 
gut beraten war, seinen Kaffee im 

Restaurant sofort zu bezahlen, denn 
war er ausgetrunken, konnte er dop
pelt so teuer sein. Im November 
1923 waren alle am Rennen: wer 
Geld in die Hand bekam, konnte es 
nicht schnell genug ausgeben. In 
Schubkarren und Wäschekörben 
schleppten die Menschen eilig Ber
ge an Banknoten durch die Straßen. 
Die heute so genannte Hyperinflati
on wurde so zum Sinnbild der Geld
vernichtung. Am Ende des Jahres 
1923 waren 192 Trillionen Einhei
ten Banknoten im Umlauf, mehr als 
es Sterne in der Milchstraße gibt. 
(Die Anzahl wird auf 100300 Milli
arden geschätzt.) Der nominelle 
Wert dieser Banknoten belief sich 
auf rund 1.200 Trillionen Mark.
Die Versorgungslage der Bevölke
rung in Stadt und Land hatte sich 
mit diesen Geschehnissen massiv 
verschlechtert. Dem Anstieg der 
Preise konnten die Löhne und Ge
hälter nicht folgen. Ersparnisse 
wurden völlig entwertet, Vermö
genswerte vernichtet. Der Kauf von 
Waren oder Dienstleistungen wur

de vielerorts mit Lebensmitteln be
zahlt.  Man hatte Krieg und Nach
kriegsjahre so einigermaßen über
standen, ohne verhungert zu  sein, 
und schon folgte die nächste Katas
trophe. Ein traumatisches Erlebnis. 
Ein Ende hatte diese Situation im 
November 1923, als die neue Wäh
rung Renten, später die Reichs
mark eingeführt wurde, die auf sta
biler Basis stand. Es gab natürlich 
auch Nutznießer: diejenigen, die 
sich noch kurz vorher für ein Haus 
oder Grundbesitz verschuldet hat
ten, wurden praktisch über Nacht 
ihre Schulden los. Größter Profiteur 
aber war der Staat, dessen Kriegs
schulden in Höhe von 164 Milliar
den sich am Ende nur noch auf 16,4 
Pfennige beliefen.
Die Gemeinde Fredersdorf hatte 
1922/23 ebenfalls mit massiven 
Problemen zu kämpfen. In den Pro
tokollen der Gemeindevertretung 
wird deutlich, dass nach Auswegen 
gesucht wurde, um der „Schwind
sucht der Währung“ zu begegnen. 
Ortsvorsteher Hörnicke schlug vor, 

das Fünffache der Steuern nachzu
erheben. Drastische Strom oder 
Fahrpreiserhöhungen sollten wie
der Geld in die Gemeindekasse spü
len. Alle diese Vorschläge wurden 
durch die Ereignisse förmlich über
rollt. Selbst die geplante Einführung 
des Schulessens, initiiert von Ver
tretern des ehemaligen Arbeiter 
und Soldatenrates, die noch im Ge
meinderat mitarbeiteten, konnte 
nicht verwirklicht werden: „Von ei
ner Schulspeisung wird abgesehen. 
Herr Dr. Manasse wird gebeten, ei
ne Liste über die unterernährten 
Kinder einzureichen.“ Was in dieser 
Liste dokumentiert wurde, welche 
Konsequenzen sie hatte, konnte lei
der nicht recherchiert werden. Dass 
es Kinder gab, die an Unterernäh
rung litten, kann dadurch erklärt 
werden, dass ihre Eltern durch die 
Nachkriegsentwicklung in Notlage 
gerieten. Die Maschinenfabrik 
Bohm hatte Probleme, ihre Produk
tion umzustellen und fortzuführen. 
Teilweise kam es zu einem Still
stand der Produktion, der die Arbei
ter und Angestellten traf. Auch die 
Pendler, die zur Arbeit nach Berlin 
gefahren waren, sahen sich plötz
lich in der Arbeitslosigkeit. Genauso 
waren viele Bauernwirtschaften in 
Mitleidenschaft gezogen. Wenn der 
Bauer bzw. der Hoferbe aus dem 
Krieg nicht zurück kam, musste der 
Hof oftmals unter dem Wert ver
kauft werden.   In Anbetracht der 
Lage der Bevölkerung  scheint es 
wie ein Witz, dass die Gemeinde
vertreter in einem Tagungsproto
koll jammernd darauf hinwiesen, 
dass ein Teil von ihnen nicht mehr 
in der Lage sei, in den Lokalen, in de
nen ihre Sitzungen stattfinden, 
„dort Ausgaben an Getränken pp. 
machen zu können“ – und ein Lokal 
suchen wollten, in dem sie tagen 
konnten, ohne etwas zu verzehren.
Die Lage in der Bevölkerung dage
gen hatte existenziellere  Auswir
kungen, als nur der Verzicht auf ein 
Glas Bier. Das Kriegsende und die 
Bedingungen des Waffenstillstan
des hatten eine breite Massenar
beitslosigkeit mit sich gebracht. 
Entlassene Kriegsteilnehmer, be
schäftigungsfähige Kriegsbeschä
digte, bisherige Rüstungsarbeiter 
drängten auf den Arbeitsmarkt. Zur 
Linderung der größten Not wurde 

„Von einer Schulspeisung  
wird abgesehen...“

Die Auswirkungen der Hyperinflation 1922/23 in Fredersdorf und Vogelsdorf
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vom Reich eine allgemeine Er
werbslosenfürsorge eingerichtet, 
die vom Staat getragen und zu
nächst von ihm auch finanziert 
wurde. Nach dieser Regelung er
hielten die Gemeinden die Aufgabe, 
mit Hilfe finanzieller Mittel des 
Staates, an alle Arbeitsfähigen und 
Arbeitswilligen eine Unterstützung 
zu zahlen. Die Unterstützungsakti
onen liefen allerdings schwerfällig 
an und betrafen nicht die Bauern, 
die kleinen Gewerbetreibenden, die 
Kaufleute und die Gastwirte. An die 
ging die Empfehlung, sich Kredite 
bei den Banken zu beschaffen. Der 
Ortsvorsteher und die Gemeinde
vertreter von Fredersdorf und Vo
gelsdorf  hatten ebenfalls in ihrer 
übergroßen Mehrheit kein Interes
se an der Unterstützung notleiden
der Dorfbewohner. Es brauchte tat
sächlich erst die Intervention des 
Landratsamtes Niederbarnim, be
vor sich am 27. Februar 1922 die Ge

meinde Fredersdorf bereit fand, die 
vom Landratsamt vorgeschlagene 
„Unterstützung notleidender Klein
rentner“ zu beschließen. Der Betrag 
war allerdings „halb so hoch“ wie 
der Zuschuss des Landkreises an die 
Gemeinde. Das reichte nicht aus, 
die Not einigermaßen zu lindern. 
Für die arbeitslosen Arbeiter und 
Angestellten beispielsweise der 
Fredersdorfer Bohmschen Fabrik 
oder der BerlinPendler gab es die 
sog. Notstandsarbeiten, die in das 
System der allgemeinen Erwerbslo
senfürsorge eingebunden waren. 
Für die Förderung öffentlicher Not
standsarbeiten stellten Reich und 
Länder Zuschüsse bereit. Aber auch 
hier gab es immer wieder Versuche 
des Gemeinderates, die Zahlungen 
zu kürzen. Die enorme Geldentwer
tung bewegte die Gemeindevertre
ter, im März 1923 ihre Steuerpolitik 
zu diskutieren. Rein rechnerisch ka
men sie zu Steuererhöhungen von 

6.000 bis 9.000 Prozent bei der Ge
werbesteuer und 27.331 Prozent 
bei der Grundsteuer. Astronomi
sche Zahlen! Im Juni 1923 wurden 
in Fredersdorf die Kosten für die 
Fließregulierung „in Roggen getä
tigt“. 
Angesichts der verheerenden Situa
tion mit Geldentwertung, Teuerung 
und wenig Verdienst musste Lehrer 
Orthbandt 1923 konstatieren: „Mit 
der steigenden Teuerung ist eine 
steigende Unsicherheit Hand in 
Hand gegangen; Diebstähle, Über
fälle, Angriffe auf Leben und Eigen
tum mehren sich.“ In Vogelsdorf 
wurde daher ein „Wachtverein“ ge
gründet, der nachts auf Patrouille 
ging. 
Erst mit der Einführung der Renten
mark am 1. November 1923 stabili
sierte sich die Lage allmählich. Doch 
hatte die Geldentwertung und die 
damit zusammenhängenden Fol
gen tiefe Wunden in die Seelen der 

Menschen geschlagen. Auch wenn 
man heute keine Angst zu haben 
braucht (unsere Inflationsrate be
trug im Januar 2022 4,9 %, von einer 
Hyperinflation wie in den 1920er 
Jahren spricht man erst ab 50 %) – 
die Erinnerungen an die Verluste 
während der Zeit der Hyperinflati
on sind längst nicht vergessen. Und 
dass die Menschen sich damals an
schließend in den Rausch und den 
Glamour der „Goldenen“ Zwanziger 
Jahre stürzten , um Vergessen, Trost 
und Ablenkung zu suchen, half 
auch nicht viel. 

Dr. Petra Becker
Ortschronistin

* Chronik der Schule Vogelsdorf. 
Nach Aufzeichnungen u. Mitteilun-
gen zusammengestellt von Walther 
Orthbandt, Lehrer, im Winter 
1932/33

Anzeigen

Kaufe Haus von Privat 
Rentenbasis / Wohnrecht

Tel.: 0331 / 281 298 65

möglich sind:
• Einmalzahlung
• monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im 

persönlichen Umfeld

wertbeständig 
und langlebig

· Schmiedezäune
· Toranlagen
· Treppen
· Geländer
· Terrassen
· Balkone
· Überdachungen
· Fenstergitter

Kunstschmiede · Bauschlosserei 
Schlüsseldienst Lange 

Inhaber Reno Lange

Fredersdorfer Chaussee 38 e · 15370 Fredersdorf 
Tel.: (033439) 60 98 · Fax: (033439) 63 89 

www.kunstschmiede-lange.de · kontakt@kunstschmiede-lange.de

Wir suchen 
Metallbauer/ 
Bauschlosser 

m/w/d

Frank Ausserfeld
Ernst-Thälmann-Straße 16

15370 Fredersdorf
Telefon (03 34 39) 63 69

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -19.00 Uhr

Sa 8.00 -13.00 Uhr

Kastanien
Apotheke

Mitarbeiter gesucht
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Miteinander oder dagegen?
Klarstellung eines Sachverhalts

Im letzten Ortsblatt bemerkt 
der Bürgermeister, dass aus sei

ner Sicht einige Gemeindevertreter 
durch Nachfragen und Prüfaufträ
ge gegen die Verwaltung arbeiten.
Was steckt dahinter? Am Beispiel 
„Entbehrlichkeit eines kommunalen 
Grundstücks im Sommerweg“ soll 
der Sachverhalt klargestellt werden.
Bereits im September 2019 gab es ei
ne entsprechende Vorlage. Tatsache 
ist, dass die Örtlichkeiten des Som
merweges 9 – 13 nicht mit den Kata
sterdaten übereinstimmen. Daran 
hatte sich auch im November 2021 
nichts geändert, als der Sachverhalt 
erneut durch den Bürgermeister 
vorgelegt wurde. Nur auf Nachfrage 
und einen durchgeführten Ortster
min wurde die Gemeindevertretung 
informiert, dass ein Gerichtsverfah
ren eines privaten Eigen tümers an
hängig ist und die Gemeinde als 
Nachbar dieses Grundstückes eben
falls betroffen ist. Da ist es doch ver
ständlich, wenn die Gemeindever

treter die Vorlage zurückweisen 
bzw. ablehnen.
Angeregt wurde eine planungs
rechtliche Klarstellung durch Auf
stellung eines BPlanes zu erreichen.
Mit der richterlichen Entscheidung 
wird sicher der erforderliche Hand
lungsbedarf deutlich! Ursache ist 
 also eher, dass die Vorlagen nicht 
umfassend vorbereitet werden und 
eher mit „Salamitaktik“ das Ziel des 
Bürgermeisters erreicht werden soll.
Wir als BLG erleben die Mitarbeiter 
im Einzelgespräch als aussagefähig 
und konstruktiv. Damit können die 
Gemeindevertreter gut arbeiten 
und fachlich in der Sache eine Ent
scheidung treffen.
Diskussionen in der Gemeindever
tretung sind andererseits auch der 
Tatsache geschuldet, dass Vorlagen 
vom Hauptverwaltungsbeamten 
auf die Tagesordnung gesetzt wer
den, die nicht in allen Fachaus
schüssen besprochen wurden.
Die Fraktion BLG

aUS DeN FraKtIoNeN

Die Fraktion BLg (BFFV, Linke, Bündnis 90-Die grünen) informiert

für die inhalte der hier veröffentlichten beiträge sind allein  
die jeweiligen fraktionen und Wählervereinigungen verantwortlich.

„Wasserversorgung  
für unsere Kinder gesichert?“
Der Entwurf der Niederschlagssatzung liegt vor

Mit den trockenen Jahren ging 
und geht eine hohe Wasserför

dermenge einher, fallen Feuchtbio
tope und Fließe bereits früh im 
Jahr trocken. Der Klimawandel 
lässt sich nicht kurzfristig aufhal
ten, Anpassungsmaßnahmen sind 
wich tiger denn je. „Wir müssen 
um denken!“ Der einstige Über
schuss von Wasser ist aufge
braucht. Früher wurden Nieder
schläge zügig abgeleitet. Heute 
müssen wir alles dafür tun, das 
Wasser zum Versickern in der Flä
che zu halten. „Handeln müssen 
wir alle.“ Jeder muss, beim Wasser
sparen mitmachen. In unsere Auf
gabe gehört auch die bauliche 
Maßnahme zur Regenwassernut
zung, Renaturierungen von Feucht

gebieten und auch die Regulierung 
des Trinkwasserverbrauchs. Die 
Was ser am pel springt auf Rot. 
„Klima anpassung durch eine Nie
derschlagswassersatzung im Klei
nen“. Ein Baustein dazu ist die 
kommende Niederschlagswasser
satzung. Diese liegt im Entwurf vor. 
Wir fordern die Bürgerinnen und 
Bürger auf, sich dazu zu äußern. 
Wir nehmen Ihre Kritik und Anre
gungen sehr ernst. 
Wie kommen Sie zu dem Entwurf? 
Sprechen Sie uns an! Wir behan
deln Ihre Anfrage vertraulich. 
Dazu können Sie uns über die fol
gende EMailAdresse erreichen: 
blg.fredvogel@gmail.com

Die Fraktion BLG

Fraktion gemeinsam für Fredersdorf-Vogelsdorf informiert

großes Dankeschön an die freiwillige Feuerwehr
Die Feuerwehren waren für uns fünf Tage im Dauereinsatz unterwegs

Unseren heutigen Artikel möch
ten wir mit einem großen Dan

keschön an die Freiwillige Feuer
wehr FredersdorfVogelsdorf sowie 
die Feuerwehren der Nachbarge
meinden beginnen.
Die Sturmtiefs „Ylenia“, „Zeynep“ 
und „Antonia“ haben sich nahezu 
nahtlos aneinandergereiht und für 
Zerstörungen in hohem Ausmaß 
gesorgt. Abgeknickte oder sogar 
entwur zelte Bäume richteten große 
Schäden an. Die Feuerwehren wa
ren für uns im Dauereinsatz unter
wegs. Fünf Tage Einsatz haben den 
Leuten der Feuerwehren alles ab
verlangt. Nun ist endlich etwas Ru
he eingekehrt und überall geht es 
ans Aufräumen. Große Hilfsbereit
schaft kam auch von Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich nachbar
schaftlich unter die Arme griffen 
und anpackten, wo Hilfe benötigt 

wurde. Gartenbaufirmen, Baum
kletterer und Firmen, die über ent
sprechendes Gerät und Kraft ver
fügten, halfen ebenso aus, wo es 
möglich war. So gilt auch all denen 
unser großer Dank! Wir wünschen 
Ihnen allen alles Gute und viel Kraft, 
das, was vom Sturm zerstört wurde, 
wieder aufzubauen und zu ersetzen. 
Die Schäden werden sicher noch 
langfristig nachwirken. Das Wich
tigste ist jedoch, dass niemand ver
letzt wurde, denn Gesundheit und 
Leben ist immer noch unersetzbar.
Das lässt uns den Bogen spannen 
zu einem traurigen Verlust unseres 
ersten Ehrenbürgers der Gemeinde 
von FredersdorfVogelsdorf. Dieter 
Kromphardt ist am 13.02.2022 im 
Alter von 84 Jahren gestorben. Als 
Pfarrer und Gründungsmitglied des 
Heimatvereins war er bekannt und 
beliebt. Unser aufrichtiges Beileid 

richtet sich an die Familie, Mitstrei
ter und Freunde. 
Abschließend möchten wir Sie bit
ten, ausreichend Gebrauch der hin
terlegten Informationen auf der 
Webseite der Gemeinde zu machen. 
Unter dem Link Politik finden sie 
das Bürgerinformationssystem.
Weiterhin möchten wir Ihnen die 
Webadresse „ZukunftVogelsdorf.
de“ sehr ans Herz legen, in der es fast 
tagesaktuelle Informationen zum 
Thema des BP37 – das ist leider un
sere größte illegale Müllkippe Bran
denburgs – nachzulesen gibt. Diese 
Seite ist ein Service der Investoren, 
die das Gelände gekauft haben und 
entwickeln wollen. Unsere Fraktion 
GFV unterstützt das Vorhaben. Bis
her können wir von überaus konst
ruktiven Gesprächen berichten. Be
gehungen wurden durchgeführt 
und alle Fragen wurden beantwor

tet. Insgesamt sind die Investoren 
und Beteiligte offen und man be
kommt den Eindruck, dass sie es 
ernst meinen, die 75 Tausend Kubik
meter Müll zeitnah entsorgen zu 
wollen. Sie selbst sprechen auf ihrer 
Webseite auch von Zeit, die knapp 
ist. Ganz ehrlich? Wir freuen uns, 
dass in Aussicht gestellt ist, die Müll
berge bald loszuwerden. Dass die 
Inves toren dabei auch Geld verdie
nen wollen, sollte logisch sein, denn 
umsonst oder mit Verlust würde 
sich ja niemand finden. So sind wir 
gespannt, wie es weitergeht und 
freuen uns umso mehr, wenn sich 
Tesla oder Co später ansiedeln und 
so auch hoffentlich Steuereinnah
men in unsere Gemeinde fließen, 
denn weitere Projekte stehen an 
und müssen ja auch irgendwie fi
nanziert werden.
Ihre GFV-Fraktion
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Aus der Gemeinde

tierheim Wesendahl, haushalt 2022 und  
ein Brief an Wladimir Putin

Bericht aus dem Kreistag und den Ausschüssen

Gleich zu Beginn der Sitzung er
griffen mehrere Bürger, ehema

lige Mitarbeiter und Vertreter (gen
derneutral) von Tierschutzorgani
sation das Wort innerhalb der Bür
gerfragestunde. Inhaltlich wurden 
die Hygiene und Tierschutzzustän
de bemängelt. In Presse, Funk und 
Fernsehen ist dieses Thema über 
die Regionalgrenzen publik gewor
den. Die zuständigen Fachbehörden 
des Landkreises haben alleine und 
in gemeinsam mit dem Landesamt 
für Umweltschutz Kontrollen 
durchgeführt und nach den Aus
führungen des Landrates Schmidt 
nur geringe Mängel aktenkundig 
wurden. Da keiner der Prüfer an der 
abendlichen Kreistagssitzung gela
den und anwesend war, stand hier 
Aussage gegen Aussage. Der Land
rat sicherte den Fragestellern eine 
zeitnahe schriftliche Antwort zu 
offe nen Fragen zu. Einige Fragestel
ler aus den Reihen der Tierschutz
verbände drängten auf eine soforti
ge Schließung des Tierheims, ohne 
mutmaßlich daran gedacht zu ha
ben, dass es das einzige Tierheim 
im Landkreis ist. Das soll nicht als 
Persilschein gelten, aber eine 
Schließung ist ein Rechtsakt, der 
rechtssicher gut vorbereitet und be
gründet sein muss. Eine mögliche 
Anschlusslösung zur Aufnahme 
von Tieren in Not muss ebenfalls 
gefunden werden. Ein neuer Stand
ort innerhalb des Landkreises 
scheint wegen der hohen Genehmi
gungshürden und klagefreudiger 
Anwohner und Tierschutzverbände 
doch nur ein theoretischer Ansatz 
zu sein. Die Kontrollen des Tierheims 
sollen verstärkt werden und bei 
starken Verstößen liegen mutmaß
lich alle Optionen auf dem Tisch.

Nach Redebeiträgen aller Fraktio
nen und vorheriger Diskussionen 
in den einzelnen Fachausschüssen 
wurde mit deutlicher Mehrheit 
durch den Kreistag MOL der Haus
haltsplan und die Haushaltssat
zung 2022 bestätigt. Rechtskräftig 
wird die Satzung allerdings erst 
nach der Genehmigung durch das 
Innenministerium. Bis dahin bleibt 
die vorläufige Haushaltsführung in 
Kraft. Der neue Haushalt hat ein 
Volu men von ca. 440 Mio.  € (Aus
zahlungen) und ca. 423 Mio. (Ein
zahlungen), somit eine Unterde
ckung von ca. 21 Mio. €. Dieses Defi
zit kann in diesem Jahr noch durch 
verschobene Investitionen ausge
glichen werden, aber spätestens 
im  nächsten Haushaltsjahr 2023 
müssen Leistungen eingeschränkt 
oder zur Kompensation anderer 
Einnahmequellen erschlossen wer
den. Ohne „schwarz malen zu wol
len“, sollte aber jedem Einwohner 
des Landkreises diese Situation be
wusst werden. Neben bereits be
schlossenen Investitionen (z.  B. 

Schulneubau Förderschule in Alt
landsberg und Planungen für Gym
nasium  II in Strausberg) werden 
mit 140 Mio. € als Einzelressort die 
meisten Ausgaben im Jugendbe
reich getätigt, allein 84,5 Mio. € dar
unter für die Finanzierung der Kin
dertagesbetreuung. Im Haus
haltsentwurf sind auch die Kosten 
zur Corona, ASP und Vogelgrippe
bekämpfung mit eingepreist. De
tails kann sich jeder Einwohner in 
der Ratsinformation des Landkrei
ses via Internet verschaffen.

Im Anbetracht der großen Weltpoli
tik mit der drohenden Möglichkeit 
eines neuen großen Krieges in Eu
ropa haben der Landrat Gernot 
Schmidt, Kreistagspräsidentin Bet
tina Fortunato, Bürgermeister von 
Seelow Jörg Schröder und Wolfgang 
Heinze als Vorsitzender der Stadt
verordnetenversammlung Seelow 
einen Einladungsbrief an Präsident 
Wladimir Putin geschrieben, dass 
er in diesen aufgeheizten Zeiten als 
Geste der Völkerverständigung die 

Gedenkstätte Seelower Höhen be
suchen kann. Durch diese Gedenk
stätte und die Kriegsgräberfürsorge 
besitzt unser Landkreis eine einzig
artige Stellung, da beide Themen 
nach wie vor in der russischen Ge
sellschaft präsent sind und eine 
Brücke über die derzeitigen Span
nungen bauen könnte. Über einzel
ne Formulierungen könnte man 
sich vielleicht inhaltlich und stilis
tisch streiten, aber dieser Schritt ist 
ein Zeichen abseits der Überbie
tung von Kriegsrhetorik in fast 
 allen Medien. Leider ist doch der be
fürchtete Angriff auf die Ukraine 
am 24. Februar 2022 erfolgt. Unser 
Wunsch und aller friedliebenden 
Menschen, dass es keinen Krieg auf 
sehr lange Zeit mehr in Europa gibt, 
ist damit leider zerstört. Der Brief 
des Landrates und anderer sollte 
gera de diese Situation verhindern. 
Dafür ist uns jedes friedliche und 
demokratische Mittel recht! Einen 
Grund, sich nun medienwirksam 
auf die Verfasser zu stürzen, da sie 
nicht dem Mainstream folgten, er
schließt sich unserer demokrati
schen Grundeinstellung nicht. Jeder 
sollte seine Meinung frei äußern 
dürfen, gerade wenn es um existen
zielle Fragen wie Krieg und Frieden 
geht. Unsere Generationen können 
sich glücklich schätzen in einer der 
längsten Friedensperioden in Euro
pa aufgewachsen zu sein. Hoffen 
wir nun, dass schnell eine diploma
tische Lösung gefunden wird!

Bleiben Sie gesund!

Ihre CDU-Kreistagsabgeordneten
Cordula Dinter und 
Matthias Murugiah

aUS DeM KreIStag

CDU-Abgeordnete im Kreistag Märkisch-Oderland:  
Cordula Dinter und Matthias Murugiah

Foto: e. b.

Anzeige
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aUS Der VerWaLtUNg

Mehr als 80 einsätze
Freiwillige Feuerwehr beseitigte Sturmfolgen

Das Orkantief „Zeynep“ hat am 
18. und 19. Februar wieder ein

mal sehr deutlich gemacht, wie 
wichtig die ehrenamtliche Arbeit 
der freiwilligen Feuerwehr für die 
Gemeinde ist. „Den Kameradinnen 
und Kameraden, die an mehreren 
Tagen sehr viele Stunden ununter
brochen im Einsatz waren, gebührt 
großer Dank. Wir können uns glück
lich schätzen, eine so einsatzstarke 
und leistungswillige freiwillige 
Feuerwehr in FredersdorfVogels
dorf zu haben“, sagte Bürgermeister 
Thomas Krieger. 
Arbeitsreiche Stunden liegen hinter 
den Helfern: Die Stürme Mitte Feb
ruar lösten innerhalb einer Woche 
insgesamt 80 Einsätze aus. Dabei 
handelte es sich um vielfältige Ge
fahrenabwehrmaßnahmen: Die 
Hauptlast ging von Bäumen aus, die 
entweder drohten auf Straßen, Geh
, Radwege, Gebäude, Stromleitun
gen oder Telefonmasten zu stürzen 
oder bereits Schäden angerichtet 

hatten. Auch umherfliegende Ge
genstände, unter anderem Schup
pen oder Terrassendachteile, waren 
Anlass für Einsätze. Glücklicherwei
se wurden keine Personen verletzt. 
„Es ist nicht selbstverständlich, was 
die Ehrenamtlichen in dieser Zeit 
leisteten – das war nahezu die Hälf
te der sonst in einem Jahr anfallen
den Einsätze“, so Krieger. „Die Ka
meradinnen und Kameraden unse
rer freiwilligen Feuerwehr wie 
auch ich würden uns sehr freuen, 
wenn die gezeigte Hilfe für weitere 
Frauen und Männer in der Gemein
de Anlass wäre, zukünftig in sol
chen Situationen mit anpacken und 
helfen zu wollen.“

info
Interessierte finden Informationen 
zur freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde und Ansprechpartner für 
die drei Ortsteillöschzüge unter 
https://www.feuerwehr-fredersdorf- 
vogelsdorf.de. 

Kameradinnen und Kameraden unserer drei Wehren „vor dem Sturm…“ 

Hilfe während des Sturmtiefs „Zeynep“ durch die  
FFW Fredersdorf-Vogelsdorf

übermittlungsperre 
möglich

Widerspruch gegen Weitergabe persönlicher Daten  
ist beim Einwohnermeldeamt vorzunehmen 

Wer nicht mit der Veröffentli
chung oder Übermittlung eige

ner Personendaten durch Ämter an 
Dritte einverstanden ist, hat ein 
Wider spruchsrecht. Darauf macht 
Katrin Döber, Leiterin des für das 
Einwohnermeldeamt zuständigen 
Fachbereiches der Gemeindever
waltung aufmerksam: „Nach dem 
Bundesmeldegesetz haben Perso
nen gegenüber der Meldebehörde 
ein Widerspruchsrecht zur Veröf
fentlichung oder Übermittlung ih
rer Personendaten. Der Wider
spruch ist jederzeit im Einwohner
meldeamt möglich und gilt bis auf 
Widerruf.“

In folgenden Fällen werden die von 
den Bürgerinnen und Bürgern im 
Einwohnermeldeamt der Gemein
de hinterlegten Daten auf Anforde
rung übermittelt, sofern keine 
Übermittlungssperre vorliegt:

•	 Das Bundesmeldegesetz sieht 
vor, dass den Kirchen neben den 
Daten ihrer eigenen Mitglieder 
auch einige Grunddaten von Fa
milienangehörigen der Mitglie
der, die nicht derselben oder kei
ner öffentlichrechtlichen Reli
gionsgesellschaft angehören, 
übermittelt werden dürfen. Der 
betroffene Familienangehörige – 
nicht das Kirchenmitglied selbst 
– kann die Einrichtung einer 
Übermittlungssperre verlangen. 
Diese Übermittlungssperre gilt 
nicht, soweit Daten für Zwecke 
des Steuererhebungsrechts der 
jeweiligen öffentlichrechtlichen 
Religionsgesellschaften übermit
telt werden.

•	 Im Zusammenhang mit allge
meinen Wahlen und Abstim
mungen dürfen Parteien, Wähler
gruppen und anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen in den 
sechs der Stimmabgabe vorange
henden Monaten Auskunft über 
Namen, Anschrift, Doktorgrad 
von Gruppen von Wahlberechtig
ten nach Lebensalter erteilt wer
den. Die konkreten Geburtstage 
der Wahlberechtigten dürfen da
bei nicht mitgeteilt werden. Der 
Empfänger hat die Daten spätes

tens einen Monat nach der Wahl 
oder Abstimmung zu löschen.  

•	 Das Bundesmeldegesetz erlaubt 
eine Auskunft an Adressbuchver
lage über Vor und Familienna
men, Doktorgrad und Anschrif
ten von Einwohnern, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben. Die 
übermittelten Daten dürfen nur 
für die Herausgabe von Adress
büchern (Adressenverzeichnisse 
in Buchform) verwendet werden.  

•	 Damit das Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bun
deswehr über den freiwilligen 
Wehrdienst informieren kann, 
übermitteln die Meldebehörden 
jeweils zum 31. März eines jeden 
Jahres Angaben zu Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im nächsten Jahr volljährig 
werden (Familienname, Vorname 
und gegenwärtige Anschrift).  

•	 Mandatsträgern, Parteien, Wähl
ergruppen, Mitgliedern parla
mentarischer Vertretungskörper
schaften und Bewerbern für die
se sowie Presse und Rundfunk 
darf eine Melderegisterauskunft 
über Alters und Ehejubiläen von 
Einwohnern erteilt werden. Die 
Auskunft darf nur die dazu erfor
derlichen Daten (Familienna
men, Vornamen, Doktorgrad, An
schrift) sowie Tag und Art des Ju
biläums umfassen.

„Die kostenfreie Eintragung einer 
Übermittlungssperre für alle, aber 
auch einzelne der genannten Fälle 
kann unter Vorlage von Personal
ausweis oder Reisepass im Einwoh
nermeldeamt in der Linden allee 3 
in FredersdorfNord erfolgen. Zu be
achten sind hier gegebenfalls gel
tende Einschränkungen des Besu
cherverkehrs im Verwaltungsbau 
aufgrund der Corona Pandemie“, 
betont Katrin Döber. Alternativ sei 
auch die Beantragung auf schriftli
chem Weg möglich. 
Antragsformulare sind auf der 
Homepage der Gemeinde unter 
www.fredersdorfvogelsdorf.de un
ter „Verwaltung“ in der Rubrik For
mulare zu finden.

Fotos (2): Thomas Rubin
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erster ehrenbürger der gemeinde gestorben
Dieter Kromphardt war aktiver Mitgestalter Fredersdorf-Vogelsdorfs

Dieter Kromphardt ist tot. Er 
starb am 13. Februar im Alter 

von 84 Jahren. „Ich bin sehr traurig, 
denn ich kannte ihn persönlich und 
arbeitete gemeinsam mit ihm im 
Beirat Lokale Agenda 21“, sagt Bür
germeister Thomas Krieger (CDU). 
„Viele Ideen für unsere Gemeinde, 
die damals zusammen entwickelt 
wurden, versuche ich jetzt umzu
setzen.“
Dieter Kromphardt war der erste 
Ehrenbürger von FredersdorfVo
gelsdorf. Im Januar 2010 wurde 
ihm diese Anerkennung vom da
maligen Bürgermeister Uwe Klett 
verliehen. Die Laudatio hielt Wolf
gang Thamm, der von 1993 bis 
2008 Chef der Gemeinde war. „Sei
ne Sorgfalt und Gründlichkeit 
beim Durchdenken von Problemen 
beeindruckten mich“, erinnert sich 
der Fredersdorfer. „Ich schätzte ihn 
stets als zuverlässige Stütze und 
guten Ratgeber“, sagt Wolfgang 
Thamm. 

Auch andere Weggefährten 
trauern um den Geistli
chen, der sich in seinem 
Heimatort auf vielen ver
schiedenen Ebenen 
engagierte. Dieter 
Kromphardt war 
von 1978 bis 1999 
Pfarrer der evange
lischen Kirchenge
meinde und auch 
danach trotz Ruhe
stand aktiv. „Er 
stand als Seelsorger 
den Menschen bei 
und wurde oft ange
fragt“, berichtet Pfar
rer Rainer Berkholz. 
Mit Hochachtung 
spricht er über den Ver
storbenen: „Dieter Kromp hardt war 
ein sehr weiser Mensch – sehr klug, 
überaus bescheiden und ich be
wunderte vor allem seine Geradli
nigkeit und seine persönliche Zu
rückhaltung.“

1999, gerade aus dem Berufs
leben ausgeschieden, gehörte 
er zu den Gründungsmitglie

dern des Heimatvereins und 
übernahm später auch 

den Vorsitz. Seine 
Nachfolgerin Hanne
lore Korth spricht von 
„einem großen Ver
lust – er wusste sehr 
viel über geschicht
liche Dinge, dazu 
konnte man ihn 
vieles fragen.“
In der Gemeinde
vertretung enga
gierte sich Dieter 

Kromphardt von 
2003 bis 2008 und 
wirkte in der Wähler

gruppe W.I.R. „Er vermochte es, 
durch seine Argumentation Men
schen zusammen zu bringen und 
versuchte immer eine Lösung zu 
finden, die jedem gerecht wird“, 
sagt Gemeindevertreter Alfred 

Weihs, Gründungsmitglied der 
Wählergruppe W.I.R.
Als Sachkundiger Einwohner im 
Ortsentwicklungs, Bau, und Um
weltausschuss brachte sich Dieter 
Kromphardt ebenfalls ein. Und er 
arbeitete aktiv in der IG Lokale 
Agenda 21 und später im Beirat Lo
kale Agenda 21 mit. „Die Zusam
menarbeit mit ihm war unheimlich 
gut, er hatte ein solides, großartiges 
Wissen“, beschreibt Jörg Janecke 
seinen Mitstreiter. Er habe stets ver
sucht zu schlichten, war zudem ge
duldig und hatte einen überaus kol
legialen Umgang. „Zusammen mit 
den anderen Mitgliedern arbeite
ten wir beispielsweise am Leitbild 
für FredersdorfVogelsdorf mit“, er
klärt Jörg Janecke, der mehrere Jah
re den Beirat leitete. 
Auf Vorschlag von Bürgermeister 
Thomas Krieger gedachten die Ge
meindevertreter zu Beginn ihrer Fe
bruarSitzung mit einer Schweige
minute dem Verstorbenen. (bey)

Die Feuerwehr war sein Leben
Alters- und Ehrenkamerad Eberhard Patschke mit 75 Jahren gestorben 

Schweren Herzens mussten die 
Kameradinnen und Kamera

den der Freiwilligen Feuerwehr 
FredersdorfVogelsdorf Abschied 
von ihrem Alters und Ehrenkame
raden, Hauptbrandinspektor Eber
hard Patschke, nehmen. „Er hinter
lässt eine große Lücke in unseren 
Reihen. Auch wenn er längst mit 
seinen 75  Jahren nicht mehr im 
akti ven Dienst war, stand er uns 
immer noch mit Rat und Tat zur 
Seite“, sagt Gemeindewehrführer 
Thomas Rubin. 
Schon als 14Jähriger trat Eberhard 
Patschke in die Freiwilligen Feuer
wehr ein. Mit Eifer und Enthusias
mus war er dabei. Zahlreiche Lehr
gänge folgten, so dass er 1979 die 
Ausbildung zum Offizier in der Frei
willigen Feuerwehr mit dem Ergeb
nis „sehr gut“ abschließen konnte. 
Sieben Jahre lang leitete er die Wehr 
in Vogelsdorf. Später war er als Wir
kungsbereichsleiter in Petershagen 
eingesetzt und war für fünf Freiwil
lige Feuerwehren im näheren Um
kreis verantwortlich. Als nach der 

Wende diese Position weg
fiel, suchte er sich neue Her
ausforderungen und gehör
te zu den Gründern des 
Kreisfeuerwehrverbandes 
Märkisch Oderland und des 
Landesfeuerwehrverban
des Brandenburg. Seit 1996 
kümmerte er sich für zehn 
Jahre als ehrenamtlicher 
Brandschutzprüfer um die 
Gemeinde FredersdorfVo
gelsdorf. 
Auch als Rentner blieb er 
den Kameraden eng ver
bunden und leitete den 
Fachbereich der Alters und 
Ehrenabteilung im Kreis
feuerwehrverband. Jedes 
Jahr organisierte er ge
meinsame Fahrten für äl 
tere Kameradinnen und 
Kameraden sowie Ehrun
gen zu Geburtstagen und 
Jubiläen.
Für sein unermüdliches En
gagement erhielt Eberhard 
Patschke viele Auszeich

nungen. Dazu gehören die Ehrenna
del in Silber, das Feuerwehrehren
kreuz des Landesfeuerwehrverban
des Brandenburg und die Ehrenna
del für Verdienste im Brandschutz 
des Kreisfeuerwehrverbandes.
Der Standort der Freiwilligen Feuer
wehr Vogelsdorf lag ihm besonders 
am Herzen. Er legte großen Wert 
darauf, dass hier – um es mit seinen 
Worten auszudrücken – „eine Vor
reiterrolle eingenommen wird“: Sei 
es in der stetigen Förderung junger 
Kameradinnen und Kameraden 
oder im Hinblick auf Innovationen. 
„Damit war er uns allen stets ein 
Vorbild“, sagt Thomas Rubin. 
Eberhard Patschke war ein lebens
lustiger Mensch und immer zu 
Scherzen aufgelegt. „So begrüßte er 
uns immer mit ,Hi Fans‘“, erzählt 
der Gemeindewehrführer. „Mach‘s 
gut Eberhard, du wirst uns sehr 
 fehlen“, sagt nun Thomas Rubin 
zum Abschied im Namen aller Ka
meradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Fredersdorf 
Vogelsdorf.

Foto: FFW Vogelsdorf

Foto: Gemeindeverwaltung
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radweg
Warum wird der dringend benötigte radweg an der Petershagener Straße in Fredersdorf-Süd nicht gebaut?

Die Petershagener Straße ist ei
ne der meist befahrenen Haupt

verkehrsstraßen in der Gemeinde. 
Sie hat zudem als Kreisstraße eine 
bedeutende überörtliche Ver
kehrsfunktion. Viele Radfahrer nut
zen den einseitig vorhandenen, nur 
1,50 Meter breiten Gehweg in beide 
Richtungen, um nicht auf der sehr 
belebten Straße fahren zu müssen, 
auch wenn dies ein Verstoß gegen 
die Straßenverkehrsordnung dar
stellt. Ein Radweg ist deshalb auch 
aus Sicht der Gemeindeverwaltung 
dringend notwendig.
Die Umsetzung scheiterte aber bis
her. 1998/1999 wurde der vorhan
dene einseitige Gehweg mit einer 
Breite von 1,50 m durch die Verwal
tung errichtet. In der Planung war 
ein Geh/Radweg mit 2,00  Meter 
Breite an beiden Seiten vorgesehen, 
der jedoch nach dem Entwurf nicht 
durch die beteiligten Behörden (Na
turschutzbehörde und Tiefbauamt 
des Landkreises als Straßenbaulast
träger) bestätigt wurde.
Auf die geplante beidseitige Anle
gung eines Radwegs musste ver
zichtet werden, da der schon da
mals vorhandene Straßengraben 
auf der nordwestlichen Straßen
seite nicht nur das anfallende Ober
flächenwasser der Straße aufnahm, 
sondern auch eine Dränage für die 
umliegende Bebauung  bewirkte. 
Eine Überbauung bzw. Schließung 
des Grabens hätte die Neuverle
gung eines Regenkanals auf ganzer 

Länge mit Ausbildung von Straßen
abläufen erfordert und wurde we
gen des damit verbundenen Auf
wands und der Kosten damals ab
gelehnt.
Auf der SüdOstseite musste die ge
plante Breite von 2,00 auf 1,50 Meter 
begrenzt werden. Grund war die 
große Nähe der eigentlich geplanten 
neuen breiten Pflasterflächen zu 
den vorhandenen – schon damals 
alten – Linden, weshalb Schäden an 
den Wurzeln während der Bauaus
führung und damit das Absterben 
der Linden befürchtet wurden. Die 

Petershagener Straße verfügte 
schon damals über einen beidseiti
gen dichten Baumbestand und war 
als geschützte Allee eingestuft.
Die Situation von vor über 20 Jah
ren hat sich bis heute nicht wesent
lich verändert. Der Graben erfüllt 
nach wie vor eine wichtige entwäs
sernde Funktion, die Durchlässe un
ter den Zufahrten wurden vor eini
gen Jahren im Zuge der Fahrbahn
sanierung saniert. Auf der Nord 
Westseite stehen weiterhin die 
Kosten für die Überbauung des Gra
bens mit angeschlossener Entwäs

serung der Fahrbahn und bei Beibe
haltung der Drainagefunktion dem 
Bau eines Radweges entgegen. Bau 
und Finanzierung der Entwässe
rung der Kreisstraße müsste auf
grund des Status der Petershagener 
Straße als Kreisstraße vom Land
kreis ganz oder überwiegend be
zahlt werden, der allerdings kein 
Geld dafür in seinem Haushalt vor
gesehen hat.
In den beiden Baumreihen ist in
zwischen der Bestand aufgrund na
türlicher Abgänge etwas geringer 
geworden. Es ist aber immer noch 
eine geschlossene beidseitige 
Baumreihe erkennbar, die aus Sicht 
der Unteren Naturschutzbehörde 
besonderen Alleeschutz genießt. 
Die vielen noch vorhandenen Bäu
me haben in den 20 Jahren vom 
Stamm und Wurzelumfang noch 
einmal deutlich zugelegt, so dass die 
Verbreiterung des südöstlich gele
genen Gehweges zu einem Geh 
und Radweg noch weniger als vor 
20 Jahren möglich ist, wenn die 
Bäume erhalten werden sollen.
Alternative Lösungen, z. B. das Auf
bringen von Abmarkierungen auf 
der Fahrbahn zur Nutzung durch 
Radfahrer („Schutzstreifen) schei
tern an der dafür zu geringen Fahr
bahnbreite. Mit der Haushalts
aufstellung in der Gemeinde und 
der Haushaltsaufstellung des Land
kreises Ende dieses Jahres wird das 
Thema noch einmal zu diskutieren 
sein. 

Bürger fragen / Verwaltung antwortet

Westliche Seite der  
Petershagener Straße (Grabenseite)

Östliche Seite der Petershagener 
Straße mit vorhandenem Gehweg

Fotos (2): Verwaltung

Anzeigen

Suche 
Mehrfamilienhaus von
Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.:
0331 / 28 12 98 44



17. März 2022 | Ortsblatt FredersdOrF-VOgelsdOrF | 19 |

Aus der GemeindeaUS Der VerWaLtUNg

Bürger nutzen  
das Maerker-Portal

Team des Einwohnermeldeamtes  
leitet Hinweise zur Klärung an Fachbereiche 

Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch Besucher der Gemeinde, 

können der Verwaltung Infrastruk
turprobleme im öffentlichen Raum 
über das MaerkerPortal melden. Das 
Portal ist als App oder auf der Web
seite der Verwaltung im linken Aus
wahlbereich unten zu finden.
„Montags landen die meisten Nach
richten im MaerkerPostfach“, be
richtet Katrin Döber, Fachbereichs
leiterin Bürgerdienste. Viele Hin
weise von Bürgern, die etwas in ih
rem Umfeld entdeckt haben, was 
nicht in Ordnung ist. Dazu gehören 
unter anderem Schlaglöcher oder 
Asphaltrisse an Straßen und We
gen, defekte Laternen, illegaler Müll 
oder Geruchsbelästigungen und 
Vandalismusschäden durch Wild
schweine oder Menschen. Auch das 
Senden von Fotos ist möglich. „So 
können Probleme schneller und un
kompliziert gelöst werden“, so die 
Fachbereichsleiterin.  
Die verantwortlichen Mitarbeiterin
nen des Einwohnermeldeamtes lei
ten die verschiedenen Anliegen je
den Arbeitstag direkt an die zustän
digen Sachbearbeiter zur Klärung 
weiter. „Was sich einfach anhört, 
verlangt aber ein großes Finger
spitzengefühl und ebenso Einfüh
lungsvermögen der Maerker 

Redakteurinnen“, macht die Leiterin 
deutlich. Denn nicht alles, worum 
die FredersdorfVogelsdorfer in die
sem Portal um Hilfe bitten, gehört 
dort auch hinein: Lärmbelästigun
gen oder Streitigkeiten mit den 
Nachbarn haben dort beispielsweise 
nichts zu suchen. Das erklären die 
Mitarbeiterinnen dann häufig den 
Meldenden per Telefon. „Allein die 
Straßen der Gemeinde aneinander
gereiht ergeben eine Länge von über 
110 Kilometer. Wir sind bei der Grö
ße unserer Gemeinde absolut auf 
die Hinweise und Aufmerksamkeit 
der Bevölkerung angewiesen“, be
tont Katrin Döber. Wichtig sei es des
halb, jeden Eintrag mit Adresse, Tele
fonnummer oder EMailKontakt zu 
kennzeichnen. Anonyme Maer
kerEingänge werden grundsätzlich 
nicht öffentlich gemacht. 
Vor jeder Veröffentlichung passen 
die Redakteurinnen die Meldungen 
hinsichtlich datenschutzrechtlicher 
Aspekte an. Über ein einfaches Am
pelsystem werden anschließend In
teressierte online darüber infor
miert, wie weit die Bearbeitung ei
nes gemeldeten Vorgangs ist. Von 
dem zuständigen Sachgebiet er
folgt abschließend eine Antwort 
zum Erledigungsstand – die Ampel 
steht dann auf Grün.

anonyme anzeigen  
kaum erfolgreich

Ordnungsamt bittet um ausreichende  
Informationen zum Sachverhalt

Oftmals gehen in der Gemein
deverwaltung der Gemeinde 

FredersdorfVogelsdorf anonyme 
Anzeigen ein, die ordnungs oder 
rechtswidrige Sachverhalte be
schreiben und andere Personen in 
Bezug nehmen. Auch das Portal 
„Maerker Brandenburg“ bietet die 
Möglichkeit der anonymen An zeige. 
Diese anonymen Anzeigen führen 
jedoch häufig nicht zu einem erfolg
versprechenden  Verwaltungsver
fahren, da die Informationen unzu
reichend sind. „Im Verwaltungs
recht ist es wichtig, Sachverhalte 
korrekt und ausreichend auszuer
mitteln, um eine gute Beweislage 
vorzuzeigen und die ordnungsge
mäßen sowie zielführenden Maß
nahmen zu treffen“, erklärt Katrin 
Döber, Fachbereichsleiterin Bürger
dienste. Die fehlende Namensnen
nung hindert in vielen Fällen die 
Verfestigung einer Aussage, weil 
Nachfragen nicht möglich sind 
bzw. weitere Zeugen sehr schwer 
recherchiert werden können. Das 
Ordnungsamt geht den Hinweisen 
nach, wenn es weitere Erkenntnisse 
erwartet. Auf anonyme Mitteilun
gen lassen sich kaum gefahrenab
wehrende oder sanktionierende 
Maßnahmen stützen, wenn von 
dem möglichen Verursacher andere 

Aussagen getätigt werden. Auch 
Gerichte erkennen Wahrnehmun
gen in der Regel nur an, wenn diese 
einer Person zuzuordnen sind.  
Personen, die Sachverhalte anzei
gen wollen, werden daher gebeten, 
ihre Erreichbarkeit und ihren Na
men anzugeben. Durch Kontakt
aufnahme mit dem Ordnungsamt 
oder der Polizei kann somit ein 
Sachverhalt ordnungsgemäß er
mittelt und ggf. ein Verfahren er
öffnet werden.
Neben dem Ordnungsamt steht die 
Polizei für solche Anzeigen zur Ver
fügung, wenn es um strafrechtlich 
relevante Sachverhalte geht oder das 
Ordnungsamt außerhalb der Dienst
zeiten nicht erreichbar ist. Poli
zeihauptkommissar Daniel Leh
mann dazu: „Die Bürgerinnen und 
Bürger brauchen keine Scheu haben, 
in spezifischen Situationen auch die 
Polizei zu alarmieren.“ Hierfür kann 
neben dem Notruf auch das Straus
berger Polizeirevier unter Tel. 
03341/3300 kontaktiert werden.
Die Revierpolizisten Josefine Krie
gelstein und Daniel Lehmann bie
ten zudem jeden Dienstag von 15 
Uhr bis 18 Uhr Sprechstunden in 
der Platanenstraße 30 an. Auch 
sind sie in dieser Zeit telefonisch 
unter 033439/143705 zu erreichen. 

Sicherheitsdienst unterwegs 
Regelmäßige Kontrollen  

zur Reduzierung von Lärm und Vandalismus 

Auch in diesem Jahr werden 
Mitarbeiter der Firma „WIKING 

Sicherheit und Service GmbH“ im 
Auftrag der Gemeindeverwaltung 
regelmäßig auf Streife im Gemein
degebiet unterwegs sein, um vor al
lem die Einhaltung der Ruhe und 
Ordnung zu kontrollieren. In Ab
stimmung mit der Verwaltung neh
men die Streifen von März bis Okto
ber Punkte in der Gemeinde ins Vi
sier, in denen verstärkt Ruhestörun
gen oder Vandalismus auftreten.
„Täglich außerhalb der regulären 
Dienstzeiten des Ordnungsamtes 
bis in die Nacht hinein werden die 
Streifen unterwegs sein“, sagt Kat
rin Döber, Fachbereichsleiterin des 

Fachbereich III. „Bei Verstößen wie 
erheblichen Lärmbelästigungen, 
Vandalismus, Alkoholkonsum oder 
Vermüllung kann der Sicherheits
dienst Platzverweise für gemeinde
eigene Flächen wie Spielplätze, Be
reiche um das Rathaus oder die 
Bahnhofsvorplätze aussprechen.“ 
In außerordentlichen Lagen könne 
ebenso die Polizei zur Unterstüt
zung gerufen werden.  
Bürgerinnen und Bürger können 
bei wesentlichen Ruhestörungen 
zum Beispiel im Bahnhofsbereich 
oder am Rathausplatz“ den Sicher
heitsdienst rund um die Uhr unter 
der Rufnummer 03343917618 er
reichen.

Anzeige
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zahlen auf dem asphalt
Verwaltung lässt verstärkt Geschwindigkeitsvorgaben auf Straßen aufbringen

Regelmäßig berichtet die Ver
waltung im Ortsblatt über die 

Ergebnisse der durchgeführten Ge
schwindigkeitsmessungen mit den 
eigens dafür im Jahr 2016 ange
schafften Messgeräten. Zwar darf 
die Gemeinde Verkehrsverstöße im 
fließenden Verkehr nicht selbst 
ahnden – das ist der Polizei vorbe
halten, aber die Messungen dienen 
nicht nur einer reinen Statistik. 
Die Maßnahmen reichen von der 
Information an die Polizeibehörde 
zu Standorten mit gemessenen er
heblichem Anteil von Geschwin
digkeitsüberschreitungen von zehn 
km/h über der Geschwindigkeits
vorgabe, damit diese Verstöße künf
tig kontrolliert und geahndet wer
den,  bis hin zu baulichen Maßnah
men seitens der Gemeinde. 
In Rückschau auf die Messungen 

seit 2019 werden zusätzlich bis Ende 
dieses Jahres weiße Fahrbahnmar
kierungen mit der Geschwindig
keitsbeschränkung als reine Zahl auf 
dem Asphalt an bestimmten Stra
ßenzügen aufgebracht. In diesem 
Zusammenhang sollen schon vor
handene Markierungen für eine 
dauerhaftere Haltbarkeit nachgear
beitet werden. „Wir machen das, 
was wir als Gemeinde selbst ma
chen können, um Geschwindigkeit 
und Lärm zu reduzieren. Ein Mittel, 
das uns zur Verfügung steht, sind die 
Fahrbahnmarkierungen. Des Weite
ren beantragten wir aktuell Förder
mittel für drei sogenannte Dialog
displays entsprechend der Anzahl 
unserer Ortsteile. Mit diesen wird 
den Kraftfahrern digital angezeigt, 
ob sie aktuell die Geschwindigkeits
vorgabe einhalten“, erläutert Bür

germeister Thomas Krieger das Vor
gehen der Gemeinde. „Letztlich sind 
wir bei den gemeindeeigenen Maß
nahmen ohne Verwarn und Buß
geldmöglichkeit darauf angewiesen, 
dass jeder Kraftfahrer Rücksicht auf 
seine Mitmenschen nimmt.“ 
Überwachungsmaßnahmen der 
Polizei oder auch des Landkreises 
werden grundsätzlich an Gefahren
stellen konzentriert, wo sich häufig 
Unfälle ereignen oder diese Wahr
scheinlichkeit besteht. Das sind ins
besondere solche Stellen, an denen 
wiederholt wichtige Verkehrsre
geln missachtet werden oder bei 
denen es sich um besonders schutz
würdige Bereiche wie Schulwege, 
Nahbereiche von Kindertagesstät
ten, Seniorenheimen u.  ä. handelt. 
Überwachungsmaßnahmen an an
deren Stellen sind dadurch nicht 

ausgeschlossen. 
Die Erfassung und Auswertung der 
Geschwindigkeiten mit den ge
meindeeigenen Messgeräten be
ginnen wieder Ende April/Anfang 
Mai 2022. 
Bürger, die Vorschläge für Mess
standorte unterbreiten möchten, 
können diese an den zuständigen 
Mitarbeiter der Verwaltung, Herrn 
Brucke, richten (Tel.: 033439 835
462, EMail: m.brucke@fredersdorf 
vogelsdorf.de). Idealerweise bein
haltet der Vorschlag, vor welcher 
Hausnummer das Gerät eingesetzt 
werden soll, wobei zu beachten ist, 
dass zur Anbringung des Messgerä
tes ein MetallLaternenmast vor
handen sein muss. Die unterbreite
ten Vorschläge werden dann nach 
Priorität und Realisierbarkeit in die 
Messabfolge eingeordnet.

Überschreitungen der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in % > 10 km/h
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Meldungen der Polizei
Kriminelle Ereignisse in der Gemeinde im Monat Februar

08.02.2022
fredersdorf-süd –  
in einfamilienhaus eingebrochen
Am 7. Februar zwischen 13 Uhr und 
13.35 Uhr brachen unbekannte Tä
ter in der Röntgenstraße in den 
Wintergarten eines Einfamilien
hauses ein. Von dort bahnten sie 
sich den Weg durch das Haus und 
durchsuchten jeden Raum nach 
wertvollen Gegenständen. 
Nach ersten Erkenntnissen fehlt 
hochwertiger Schmuck. Der Scha
den liegt im fünfstelligen Bereich. 

Die Kriminalpolizei sicherte Spuren 
und ermittelt zum Wohnungsein
bruchsdiebstahl.

16.02.2022
fredersdorf-Nord – 
PKW verschwunden 
Aus der Eisenbahnsiedlung ver
schwand in der Nacht zum 15. Feb
ruar ein dunkelblauer Skoda Superb 
im Wert von ca. 10.000 Euro. Die 
Poli zei leitete umgehend die Fahn
dung ein.  

18.02.2022
fredersdorf – 
bsD von e-scooter (elektro-Roller) 
Zeugen verständigten am 18. Fe
bruar die Polizei und teilten mit, 
dass sie gerade einen Tatverdächti
gen am Bahnhofsvorplatz in Fred
ersdorf dabei beobachteten, wie 
dieser gewaltsam das Schloss eines 
angeschlossenen ERollers entfern
te. Durch die eingesetzten Beamten 
konnte die Person im weiteren Ver
lauf mitsamt dem ERoller gestellt 
werden. Wie sich anschließend her

ausstellte, war der ERoller selbst 
bereits im September 2021 in Berlin 
gestohlen worden.

21.02.2022
fredersdorf-Nord – baustelle von 
Dieben heimgesucht worden 
Wie der Polizei am 21. Februar 
ange zeigt wurde, haben sich Diebe 
auf einer Baustelle in der Landstra
ße umgetan. Sie brachen einen Con
tainer auf und stahlen mehrere 
Bohrmaschinen. Die Kriminalpoli
zei ermittelt nun in der Sache.  

Anzeige
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aktuelles in der gemeindebibliothek

Stromsparpaket zum ausleihen
Bibliotheksnutzer können Energiefresser entlarven 
Die NoEnergy 
Stiftung für 

Klimaschutz und 
Ressourceneffizi
enz stellt Biblio
theken im Auftrag 
des Umweltbun
desamtes Energie
sparpakete zur 
Verfügung. Mit da
bei ist die Gemein
debibliothek in der 
Waldstraße in Fre
dersdorfSüd.
Interessierte Bibliotheksnutzerin
nen und nutzer mit gültigem Bib
liotheksausweis können das 
Stromsparpaket ab April 2022 für 
die Dauer von zwei Wochen kosten
los ausleihen und damit die häusli
chen „Stromfresser“ entlarven, er
klärt Bibliothekschefin Sybille War
sen. Das Paket enthält neben einem 
StromMessgerät und einem Ver
längerungskabel mit Ein/Aus
schalter die Bedienungsanleitung. 
Ein kleines Messgerät – zwischen 
Steckdose und untersuchendes Ge
rät gesteckt – zeigt den Stromver
brauch eines Elektrogerätes an.

„So sieht man, ob 
die Waschmaschi
ne oder eine Ste
ckerleiste zum Bei
spiel auch im aus
geschalteten Zu
stand Strom zieht. 
Mit dem Messge
rät lassen sich au
ßerdem die jährli
chen Betriebskos
ten des Kühl
schranks ermit
teln, was eine gute 

Entscheidungshilfe für eine eventu
elle Neuanschaffung gibt“, betont 
die Leiterin.

info
Die Bibliothek ist dienstags und 
freitags von 11 bis 19 Uhr,  
donnerstags von 15 bis 19 Uhr und 
am zweiten Samstag im Monat  
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Telefon: 033439-80919
E-Mail: bibliothek@fredersdorf- 
vogelsdorf.de
www.gemeindebibliothek- 
fredersdorf-vogelsdorf.de

„Der neunte arm  
des oktopus“

400-seitiger Thriller zum Klimawandel
„Der neunte Arm  
des Oktopus“ ist ein 

Thril ler über den Klima
wandel. Die Supermächte 
China, Russland und USA 
formieren eine KlimaAl
lianz, um die Erde zu ret
ten. Ihre Forderungen 
greifen dramatisch in 
das  Leben der Menschen 
ein und nicht jeder will 
das akzeptieren. Die Si
tuation spitzt sich zu – und plötz
lich liegt das Schicksal der Erde in 

den Händen eines ängst
lichen Kochs und einer 
unscheinbaren Geheim
agentin.
Der Autor präsentiert 
mit  seinem 400 Seiten 
starken Thriller spannen
de Lektüre, die Schlag
lichter auf verschiedene 
Länder wirft. Auch die 
Fortsetzung „Der Zorn 
des Oktopus“ kann in der 

Gemeindebibliothek ausgeliehen 
werden. 

„heikles gespräch“
Aufklärungsbuch für Kinder ab acht Jahren  

zum Mitlachen und Lernen

Der Autor erzählt in 
dem Buch, wie es 

 Papa so gar nicht schafft, 
mit seinen Kindern un
verkrampft über Sex zu 
sprechen. Es beginnt da
mit, dass Mama und 
 Papa verreisen wollen – 
und zwar allein! Die bei
den brauchen mal wie
der ein romantisches 
Wochenende, wie Papa 
sagt. Tiffany und Max verstehen 
das nicht, sie haben noch nie ein 
roman tisches Wochenende ge
braucht: Luisa dagegen, die 17jäh
rige ältere Schwester, kann den 
Wunsch der Eltern nachvollziehen. 
Schließlich möchte sie mit ihrem 
Freund Justin ebenfalls ein roman
tisches Wochenende verbringen.

Und deshalb will Papa 
ein heikles Gespräch 
führen. Weshalb dann 
doch eher Mama redet, 
wie das mit Oma und 
Opa in den 1960ern war, 
was es mit schwim
menden Spermien und 
wandernden Eizellen 
auf sich hat und warum 
der Nachbar jetzt nie 
wieder ohne Lachanfall 

einen Stecker in eine Steckdose ste
cken kann – davon berichtet das 
Buch.
Es ist für Kinder ab acht Jahre – zum 
Mitlachen und Lernen: Unterhalt
sam und locker wird ein Thema ver
mittelt, das jeden angeht. 

Das Buch ist bei Antolin gelistet.
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Frühstück auf dem Feld
Siegermotiv des Ortsblatt-Fotowettbewerbes

Wer früh aufsteht, wird belohnt: 
Mit einem besonderen Feld

Blick an der Grabenstraße in Fre
dersdorfNord. Wie die aufgehende 
Sonne den Horizont rötlich färbt 
und vier Rehe in aller Ruhe früh
stücken. Sie fühlen sich unbeobach
tet, denn niemand stört. Die 13jäh
rige Lucy Rinck hat das Naturschau
spiel eine Weile beobachtet. Und 
die Szene mit ihrem Handy festge
halten. „Ich finde das Foto so schön, 
weil die Rehe und der Sonnenauf
gang toll aussehen. Leider konnte 
ich keine bessere Nahaufnahme 
machen“ schreibt das Mädchen un
ter ihr Bild. 
Der Jury hat es auch gefallen und 
deshalb gewinnt Lucy Rinck den 
OrtsblattFotowettbewerb. Passend 
zum beginnenden Frühjahr und ei
nem möglicherweise anstehenden 
Frühjahrsputz am Auto gibt es ei
nen AutowäscheGutschein aus der 
Service Station Dieterich, Schönei
cher Allee 1 – 2. 

Für das nächste Ortsblatt sind die 
Bewerbungsfotos bis zum 3.  April 
2022 mit dem Betreff „Ortsblatt 
Foto Wettbewerb“ an: i.klaus@fre
dersdorfvogelsdorf.de unter Anga
be des Namens der Fotografin/ des 
Fotografen, der Adresse und ggf. 
Angaben wo/ wie/ wann dieses Fo
to entstanden ist, zu übersenden. 
Die Hobbyfotografen und Schnapp
schussJäger sind in der Wahl der 
Motive frei. Einzige Bedingung: Das 
Foto muss in FredersdorfVogels
dorf entstanden und gesetzeskon
form sein. Die Bilder können farbig, 
schwarzweiß oder sogar künstle
risch bearbeitet werden. 
Folgende technische und rechtliche 
Voraussetzungen müssen erfüllt 
sein:
•	 druckfähige Qualität (300 dpi bei 

12 cm Breite) des Fotos und 
•	 Vorliegen der Einwilligung von 

ggf. abgebildeten Menschen.

Eine Jury wählt unter allen Einsen
dungen das überzeugendste Foto 
aus und veröffentlicht das Sieger
motiv mit Namensnennung und ei
nem kleinen Text im Ortsblatt April. 
Die Gewinnerin/ der Gewinner darf 
sich dann auf einen 10 € Gutschein 
aus dem Einrichtungshaus Möbel 
Kraft, Vogelsdorf freuen. 

Foto: Lucy Rinck

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Volkssolidarität in branden-
burg e. V., Ortsgruppe  
fredersdorf-Vogelsdorf

 Mo | 21.03. | 09.30 Uhr  
IG Rückenschule

 Mo | 21.03. | 14.00 Uhr  
IG Kegeln im Hotel „Flora“

 Di | 22.03. | 13.00 Uhr 
IG Kreatives Gestalten

 Mo | 28.03. | 09.30 Uhr  
IG Rückenschule

 Mi | 30.03. | 14.00 Uhr  
Geburtstag des Monats

 Mo | 04.04. | 09.30 Uhr  
IG Rückenschule

 Mo | 04.04. | 14.00 Uhr  
IG Kegeln im Hotel „Flora“

 Di | 05.04. | 13.00 Uhr 
IG Kreatives Gestalten

 Do | 07.04. | 14.00 Uhr 
IG Senioren im Straßenverkehr

 Mo | 11.04. | 09.30 Uhr  
IG Rückenschule

 Mi | 13.04. | 10.00 u. 13.00 Uhr 
IG Smart phone und PC  
im Rathaussaal

 Mi | 13.04. | 14.00 Uhr 
Unterhaltungsmusik, Schlager,  
Oldies und mehr mit dem  
Pianisten Herrn Frank Kuwalik

 Di | 19.04. | 13.00 Uhr 
IG Kreatives Gestalten

 Mo | 25.04. | 09.30 Uhr  
IG Rückenschule

 Mo | 25.04. | 14.00 Uhr  
IG Kegeln im Hotel „Flora“

 Di | 26.04. | 14.00 Uhr  
Tagesfahrt nach Berlin mit  
Stadtrundfahrt, Mittagessen, 
Schifffahrt mit Kaffeegedeck

 Mi | 27.04. | 14.00 Uhr  
Geburtstag des Monats

Alle Veranstaltungen finden  
unter beachtung der aktuellen 
Corona-Regeln statt. 

Veranstaltungsort ist, wenn 
nicht ausdrücklich anders  
angegeben, die Begegnungs
stätte in der Waldstraße 27  
in FredersdorfSüd.

Ansprechpartner:  
Frau Gunhild Grimm  
Tel. 033439 – 52 810

VeraNStaLtUNgeN Der VoLKSSoLIDarItät

Anzeige
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gemeindevertretung aktuell
Beschlüsse der Sitzungen der Gemeindevertretung  

vom 08.02.2022 und 24.02.2022

Einstimmig mit 19 JaStimmen 
bei keiner Gegenstimme oder 

Enthaltung beschloss die Gemein
devertretung, auf Vorschlag des 
Bürgermeisters die stelle des sach-
gebietsleiters Grün- und Liegen-
schaftsverwaltung zu besetzen.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit zwölf JaStimmen gegen acht 
NeinStimmen bei zwei Enthaltun
gen die Zustimmung zu den Abwä-
gungsvorschlägen für die vorge-
brachten Anregungen und beden-
ken zur frühzeitigen beteiligung 
(Vorentwurf) nach § 4 Abs. 1 BauGB 
und nach § 3 Abs. 1 BauGB zur 
11. Änderung des flächennutzungs-
planes in einem Teilbereich im Pa-
rallelverfahren zum bebauungs-
plan bP 37 „Gewerbegebiet frank-
furter Chaussee/ schöneicher Weg“.

Weiter stimmte die Gemeindever
tretung mit elf JaStimmen gegen 
neun NeinStimmen bei zwei Ent
haltungen den Abwägungsvor-
schlägen zu den vorgebrachten An-
regungen und bedenken zur früh-
zeitigen beteiligung (Vorentwurf) 
nach § 4 Abs. 1 BauGB und nach § 3 
Abs. 1 BauGB zum bebauungsplan 
bP 37 „Gewerbegebiet frankfurter 
Chaussee/schöneicher Weg“ zu.

Beschlossen wurde ferner durch die 
Gemeindevertretung die 3. Ände
rung der Geschäftsordnung der Ge
meindevertretung wie folgt:
1. Mit 19 JaStimmen bei keiner Ge

genstimme und drei Enthaltun
gen wurde beschlossen, dass zu § 
5 Abs. 1 ergänzt wird: „Der Vor-
sitzende der Gemeindevertre-
tung ist nicht an die Reihenfol-
ge der Meldungen der einwoh-
ner gebunden.“

2. Mit zwölf JaStimmen gegen eine 
NeinStimme bei neun Enthal
tungen wurde beschlossen, dass 
in § 6 Abs. 1 satz 1 „Zuerst und in 
jedem fall werden sämtliche 
schriftlich vorab eingereichten 
fragen behandelt, wenn der fra-
gende es wünscht.“ eingefügt 
wird.

3. Darüber hinaus wurde mit 14 Ja 
Stimmen gegen sechs Nein 
Stimmen bei zwei Enthaltungen 
ein zusätzlicher Satz in § 6 Abs. 1 
„für mündlich gestellte Anfra-
gen gilt eine Redezeit bis zu 
3 Minuten.“ beschlossen.

4. Mit 13 JaStimmen gegen sieben 
NeinStimmen bei zwei Stimm
enthaltungen wurde in § 6 ein 
neuer Punkt (2) „Die Anfragen 
dürfen insgesamt 30 Minuten 
nicht überschreiten.“ formu-
liert. 

5. Im § 7 Abs. 2 wurde die Reihen-
folge der Tagesordnung durch 
Verschiebung des TOP „Anfra-
gen der Mitglieder der Gemein-
devertretung an den bürger-
meister“ als letzten Punkt des 
öffentlichen Teils der Sitzung ge
ändert. Anfragen an den bürger-
meister zu Tagesordnungs-
punkten werden im TOP vor der 
Diskussion durch den bürger-
meister beantwortet. Diese Än
derung beschloss die Gemeinde
vertretung mit zwölf JaStimmen 
gegen acht NeinStimmen bei 
zwei Enthaltungen.

Mit 19 JaStimmen bei einer Gegen
stimme und keiner Enthaltung be
schloss die Gemeindevertretung, 
dass die beheizung der Turnhalle 
(Neubau Oberschule) mit einer 
fußbodenheizung erfolgen soll. 
Die in der BV 1238/2020 aufgeführ
ten Deckenstrahlplatten kommen 
nicht zum Einsatz.

Die ergänzung der Warmwasser-
versorgung in den WC-bereichen 
beim Neubau der Oberschule ge-
mäß der sachverhaltsdarstellung 
wurde durch die Gemeindevertre
tung mit 18 JaStimmen und keiner 
Gegenstimme bei zwei Enthaltun
gen beschlossen. Der zusätzliche fi
nanzielle Aufwand zur Umpla
nung/Umrüstung der Elektro/Sa
nitäranlagen ist in der weiteren 
Ausführung mit Mehrkosten zu be
rücksichtigen. 

Die Gemeindevertretung beschloss 
die Änderung der Deckenkons-
truktion beim Neubau der sport-
halle zur Nutzung möglichen ein-
sparpotentials von einer rauten-
förmigen Anordnung auf eine 
rechtwinklige Anordnung der 
brettschichthölzer mit 19 JaStim
men bei keiner Gegenstimme und 
einer Enthaltung.

Mit 19 JaStimmen und keiner 
NeinStimme bei einer Enthaltung 
wurde beschlossen, den Auftrag für 
die Heizungs- und sanitärinstalla-

tion für den Neubau der Oberschu-
le an der Landstraße 40 mit einer 
Auftragssumme von 1.361.750,02 
EUR an die firma Haustechnik 
stahnke GmbH in Küstriner Vor-
land OT Manschnow zu vergeben.

Die Ordnungsbehördliche Verord-
nung über die Öffnung von Ver-
kaufsstellen an sonn- und feierta-
gen 2022 aus besonderem Anlass in 
der Gemeinde FredersdorfVogels
dorf für das „Multicenter“ im Orts
teil Vogelsdorf am 20.03.2022, 
03.04.2022, 11.09.2022, 09.10.2022 
und 06.11.2022 in der Zeit von 
13:00 Uhr bis 20:00 Uhr wurde sei
tens der Gemeindevertretung mit 
19 JaStimmen bei keiner Gegen
stimme und einer Enthaltung be
schlossen.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit elf JaStimmen und sechs 
NeinStimmen bei zwei Enthaltun
gen, dass der bürgermeister be-
auftragt wird, in Höhe des Hortge-
bäudes auf der ernst-Thälmann- 
straße an der Grundschule eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
30  km/h beim straßenverkehr-
samt zu beantragen. Eine weiter
führende Beschränkung im Sinne 
des Lärmschutzes am Tage von der 
Fließstraße bis zur Einmündung 
Platanenstraße soll durch die Ver
waltung geprüft werden. Der Be
schluss hierzu ist im Juni 2022 den 
Fachausschüssen vorzulegen. 

Mit 16 JaStimmen gegen drei 
NeinStimmen bei zwei Enthaltun
gen wurde beschlossen, dass die 
Gemeindeverwaltung alle Ge-
meindevertreter über anstehende 
stellungnahmen zu wichtigen, die 
gemeindlichen interessen betref-
fenden Vorhaben der Ortsent-
wicklung anderer Vorhabenträger 
im Gemeindegebiet informiert – 
ausgenommen sind Geschäfte der 
laufenden Verwaltung. Insbesonde
re dem OEBU sollte vor Einreichen 
der Stellungnahmen Gelegenheit 
gegeben werden, auf Stellungnah
men der Gemeinde Einfluss zu neh
men. Besteht zwischen Verwaltung 
und OEBU Dissens, ist über die Stel
lungnahme ein Beschluss der Ge
meindevertreter herbeizuführen.

Die entbehrlichkeit des flurstücks 
im schlosspark mit einer Fläche 

von 780 m² wurde mit 20 JaStim
men bei keiner Gegenstimme und 
zwei Enthaltungen beschlossen. 
Das Flurstück wird für die Auf ga
ben erfüllung der Gemeinde nicht 
benötigt.

Die Gemeindevertretung beschloss 
mit 18 JaStimmen und keiner Ge
genstimme bei einer Enthaltung, 
dass die forderungen aus den Ge-
werbesteuerbescheiden eines zah-
lungsunfähigen schuldners für die 
Jahre 2012, 2013, 2014 und 2015 
 zzgl. entstandener Mahn/Vollstre
ckungsgebühren und Zinsen – we-
gen erteilung der Restschuldbe-
freiung – in dem Kalenderjahr/
Haushaltsjahr 2021 ausgebucht 
werden und die einzelwertberich-
tigung zu diesen Posten aufgelöst 
wird.

Mit 13 JaStimmen gegen sieben 
NeinStimmen bei einer Enthal
tung beschloss die Gemeindever
tretung, eine Teilfläche von ca. 
2.070 m² in Vogelsdorf südlich 
der b1 zu verkaufen. Der Bürger
meister oder dessen ermächtigte 
Person wurde bevollmächtigt, ei
nen Kaufvertrag abzuschließen. 
Der Bürgermeister wurde bevoll
mächtigt, eine Belastungsvoll
macht zur Begleichung des Kauf
preises zu erteilen. 

Durch die Gemeindevertretung 
wurde der Ankauf der flurstücke 
493, 494, 496, 498 und einer 
Teilfläche von ca. 5.560 m² des 
flurstücks 499 in der flur 1 an der 
Ringstraße in fredersdorf-Nord 
zu Kompensationszwecken mit 20 
JaStimmen und keiner Gegenstim
me bei einer Enthaltung beschlos
sen. Die Gesamtfläche beträgt ca. 
16.193 m². Der Bürgermeister oder 
dessen ermächtigte Person wurde 
bevollmächtigt, einen Kaufvertrag 
abzuschließen.

Weiter wurde mit 19 JaStimmen 
bei keiner Gegenstimme und einer 
Enthaltung beschlossen, dass ein 
flurstück an der b1 in Vogelsdorf 
mit einer Grundstücksfläche von 
9.080 m² zu Kompensationszwe-
cken angekauft werden soll. Der 
Bürgermeister oder dessen er
mächtigte Person wurde bevoll
mächtigt, einen Kaufvertrag abzu
schließen.



17. März 2022 | Ortsblatt FredersdOrF-VOgelsdOrF | 27 |

Aus der GemeindeaUS Der VerWaLtUNg

aus der gemeindevertretung
Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse  

finden wie folgt statt:
Kultur-, bildungs- und sozialausschuss 05.04.2022, 19 Uhr 
Wirtschafts- und finanzausschuss 06.04.2022, 19 Uhr
Ortsentwicklungs-, bau- und Umweltausschuss 07.04.2022, 19 Uhr
Hauptausschuss 26.04.2022, 19 Uhr

Genaue Informationen zu Ort der Sitzung und Tagesordnung  
sind in den amtlichen Bekanntmachungskästen und auf der Internet
seite unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/politik/bürgerinformations-
system.de zu finden.

Die nächste sitzung der Gemeindevertretung findet  
am 31.03.2022, 19.00 Uhr,  im sitzungssaal, Lindenallee 3 statt.

aus dem amtsblatt
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf am 17.03.2022

Teil i – satzungen, sonstige ortsrechtliche Vorschriften und 
bekanntmachungen nach dem baugesetzbuch 

– keine

Teil ii – sonstige bekanntmachungen

– Beschluss des Hauptausschusses 15.02.2022
– Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 24.02.2022
– Entwurf der Satzung der Gemeinde FredersdorfVogelsdorf über die  

naturnahe Bewirtschaftung des Niederschlagswassers (Niederschlags
wassersatzung)

– Ordnungsbehördliche Verordnung über die Öffnung von Verkaufsstellen 
an Sonn oder Feiertagen aus besonderem Anlass in der Gemeinde Fred
ersdorfVogelsdorf für das Jahr 2022

– 10 Benachrichtigungen gemäß § 10 Ab s. 2 Verwaltungszustellungsgesetz

Das Amtsblatt ist ab dem genannten Erscheinungstermin über die Internetseite  
der Gemeinde unter www.fredersdorf-vogelsdorf.de/amtsblatt/index.php zu finden. 
Gedruckte Exemplare sind zu den Öffnungszeiten der Verwaltung im Verwaltungs-
gebäude in der Lindenallee 3 in Fredersdorf-Nord am Empfang zu erhalten.

Übersicht über die in der bauverwaltung bearbeiteten Anträge 
auf Vorbescheid und baugenehmigung für februar 2022

standort Vorhaben
Am Bahnhof 4 Umbau, Aufstockung (Bauvoranfrage)
Feldstraße 24 Anbau an Einfamilienhaus
KarlLiebknechtStraße 45 Einfamilienhaus
Kreuerstraße 5 Einfamilienhaus
Mainstraße 18 A Einfamilienhaus
Rembrandtstraße 7  Zweifamilienhaus
Rembrandtstraße 8 Zweifamilienhaus
Rembrandtstraße 30  Einfamilienhaus
Rembrandtstraße 31  Einfamilienhaus

Erläuterung: Die oben dargestellte Übersicht enthält keine Aussagen zum 
Ausgang des Bauantragsverfahrens. Die Entscheidung über Baugenehmi-
gungen und Bauvorbescheide trifft das Bauordnungsamt des Landkreises 
Märkisch-Oderland..

Satzung zur Diskussion 
veröffentlicht

Bürgerhinweise zum Entwurf der Niederschlagswasser-
satzung bis zum 18. April möglich

Die trockenen Sommer der letz
ten Jahre haben gezeigt, wie 

wichtig es ist, dass das im Gemein
degebiet anfallende Niederschlags
wasser vor Ort versickert und dem 
Untergrund und den natürlichen 
Grundwasservorräten der Region 
wieder zugeführt wird. Gleichzeitig 
ist zu vermeiden, dass bei Regen
ereignissen das Wasser von Privat
grundstücken einfach auf Straßen 
und Gehwege geleitet wird, diese 
unpassierbar macht, dort zu Schä
den führt oder das Regenwasser 
wider rechtlich in die Abwasserka
nalisation des Wasserverbandes 
StrausbergErkner fließt. 

Die Gemeindeverwaltung hat des
halb eine Niederschlagswassersat
zung erarbeitet, zu deren Entwurf 
die Bürgerinnen und Bürger bis 
zum 18. April Hinweise geben und 
Stellung nehmen können. Der Ent
wurf der Satzung wurde dafür im 
Amtsblatt veröffentlicht, das im 
Verwaltungsbau der Gemeinde in 
der Lindenallee 3 in Fredersdorf 
Nord ausliegt. Zusätzlich ist das 
Amtsblatt auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.fredersdorf 
vogelsdorf.de zu finden. Hinweise 
sind schriftlich an die Gemeinde
verwaltung FredersdorfVogelsdorf 
per Post (Lindenallee 3, 15370 Fre
dersdorfVogelsdorf) oder per EMail 
(tiefbau@fredersdorfvogelsdorf.
de, bauakte@fredersdorfvogels
dorf.de) zu richten.

Ziel der neuen Satzung soll sein, die 
Abwasserbeseitigungspflicht der 
jeweiligen Grundstückseigentümer 
durch Versickerung auf den Grund
stücken konkret zu regeln. Die Ver
sickerung des Niederschlagswas
sers auf dem Grundstück ist dann 
zukünftig auch verpflichtend im 
Baugenehmigungsverfahren nach
zuweisen.

„In der Vergangenheit haben die 
privaten Grundstückseigentümer 
zum überwiegenden Teil ihre 
Pflicht erfüllt, das Niederschlags
wasser auf dem privaten Grund
stück zu entsorgen. Im Zuge der 
Starkregenereignisse der letzten 

Jahre und durch veränderte Wetter
bedingungen wurde jedoch deut
lich, dass nicht alle Grundstücks
eigentümer dieser Pflicht in vollem 
Umfang nachkommen und einige 
das Wasser auf öffentliche Flächen 
ableiten bzw. keine Maßnahmen 
zur Versickerung treffen“, be
schreibt Anne Ferchow, derzeit 
kommissarische Leiterin des Fach
bereichs „Ortsentwicklung und 
Kommunale Infrastruktur“, den An
lass für die Satzung. Zu berücksich
tigen sei, dass die Regenwasser
anlagen der öffentlichen Straßen
flächen für den jeweils maßgebli
chen Bemessungsregen und nur für 
Flächen des öffentlichen Straßen
raums ausgelegt sind. Übersteige 
ein Regenereignis diesen soge
nannten Bemessungsregen, kom
me es zu einem Überstau und zu 
Überflutungen sowie Einfluss von 
Regenwasser in die Schmutzwas
serkanäle, was dann zu einer Über
lastung der Klärwerke führe. „Dies 
gilt es zu verhindern.“

In wenigen Ausnahmefällen könn
te die Umsetzung einer strikten 
Versickerungspflicht unmöglich 
sein. Auch hierfür enthält die Sat
zung konkrete Regelungen. Ent
sprechend sind die Regelungen dort 
vorgesehen, wo konkrete behördli
che Erlaubnisse für die Einleitung 
von Regenwasser auf öffentliche 
Flächen bestehen und damit Be
standsschutz gegeben ist.

Die Satzung umfasst diverse Aus
kunfts und Berichtspflichten der 
Grundstückseigentümer, die es der 
Gemeinde ermöglichen, die ord
nungs und satzungsgemäße Ent
sorgung des Niederschlagswassers 
zu überwachen. Weiterhin enthält 
sie Befugnisse, um Zuwiderhand
lungen mit Hilfe eines Ordnungs
widrigkeitenverfahrens durch die 
Verhängung von Geldbußen zu 
ahnden und die Befolgung der Sat
zung im Wege des Verwaltungs
zwangsverfahrens durchzusetzen. 
Dadurch könnten dann zukünftig 
auch illegale Ableitungen auf öf
fentliches Straßenland wirksam 
unterbunden werden.
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Bauvorhaben Straßenbau  
und hochbau

Planungs-
beginn

Bau-
beginn

arbeitsstand Bauende 
geplant

Bauende/ 
Bauübergabe

Ausbau Platanenstraße 2020 2022 Die Entwurfsplanung wurde nach erfolgter Anwohnerbeteiligung im November 
durch die Ausschüsse und Gemeindevertretung bestätigt. Derzeit werden die Aus-
führungsplanung und die Ausschreibungsunterlagen erstellt. Für das Vorhaben 
wurde ein Fördermittelantrag gestellt. Nach Vorlage des Zuwendungsbescheids 
(voraussichtlich im März 2022) wird die Maßnahme ausgeschrieben. 
Ein Baubeginn wird voraussichtlich Mitte des Jahres 2022 erfolgen.

2023

Straßenbau Quartier 13 
(Ringstraße, Ahornstraße, 
Gärtnerstraße)

2019 2021 In den Abschnitten der Ringstraße, Gärtnerstraße und der Ahornstraße ist der 
Straßenbau im Wesentlichen bis auf die Baumpflanzungen abgeschlossen.

Dez. 
2021

Straßenbau Quartier 12-2  
(Siegfriedring, Giselherstraße,  
Brunhildstraße, Gunterstraße, 
Richard-Wagner-Straße)

2019 2021 Die Richard-Wagner Straße und die Guntherstraße sind fertiggestellt und  
wurden für den Verkehr freigegeben. In der Giselher- und Brunhildstraße wurden 
die  Arbeiten zum Einbau der Regenentwässerungsanlagen durchgeführt.
Mit den Bordsetzarbeiten wurde in der Giselherstraße begonnen. 

Mai 
2022

Straßenbau Quartier 16                                  
(Rosinstraße, Weidenweg)

2021 2022 Für das Vorhaben wurde das Verfahren der öffentlichen Ausschreibung der  
Leistungen gestartet. Die Auftragsvergabe ist in der Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 31.03.2022 geplant.

November
2022

Straßenbau Quartier 17-1 
(Lange Straße, Ulmenstraße,  
Voigtstraße)

2020 2022 Mit einem Baubeginn wird ca. Ende April/Anfang Mai gerechnet. Oktober 
2022

Umbau und Erweiterung  des Geh-/
Radwegs an der Fließstraße

2020 2022 Im Februar erfolgten die für die geplante Verbreiterung des Geh-/Radwegs  
ausgewiesenen, notwendigen Fällarbeiten am Rande des Schlossparks.  
Mit den eigentlichen Wegebauarbeiten wird ab Kalenderwoche 15 begonnen.  
Die Arbeiten erfolgen unter Vollsperrung für den motorisierten Verkehr.  
Fußgänger und Radfahrer können weiterhin die Fließstraße passieren. Die mit 
dem Straßenverkehrsamt abgestimmte Umleitung wird ausgeschildert.

August 
2022

Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
2022, Käthe-Kollwitz-Straße, Eisen-
bahnsiedlung, Scheererstraße von 
Lange- bis Voigtstraße, Loosestraße 
von L30 bis Abzweig Kita

2021 2022 Für die Bauleistungen der Straßenbeleuchtung wurde im Februar eine  
öffentliche Ausschreibung bekannt gegeben. Die bis Anfang März abgegebenen 
Angebote werden nun ausgewertet. Mit einer Vergabe der Leistung kann Mitte 
April gerechnet werden.

Oktober 
2022

Neubau Oberschule 2018 2023 Die Rohbauarbeiten im Bauteil 1 sind abgeschlossen. Die Fenster sind montiert 
und Elektro und Trockenbau haben ihre Arbeiten begonnen.
Im Bauteil 2 ist die Decke über dem Obergeschoss fertig und der Dachdecker 
bringt die Dampfsperre auf.
Im Bauteil 3 ist die Bodenplatte fertig gestellt und es werden die Wände geschalt, 
bewehrt und betoniert. Das Mauerwerk im Küchentrakt – Erdgeschoss ist fertig 
und es wird die Decke verlegt.

August 
2023

übersicht über die Bauvorhaben der gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf

Vermessung und Gutachten
Dipl.-Ing. Matthias Kalb

E-Mail: mail@vermessung-kalb.de
E-Mail: kontakt@immowert-kalb.de

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
im Land Brandenburg

Dipl.-Sachverständiger (DIA) für die Bewertung
von bebauten und unbebauten Grundstücken,

Mieten und PachtenGeschäftsstelle
Buchhorst 3 · 15344 Strausberg

www.vermessung-kalb.de

Tel.: (0 33 41) 31 44 20
Fax: (0 33 41) 31 44 10

Anzeigen
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Personalsuche der ortsansässigen Unternehmen im ortsblatt
Viele in FredersdorfVogelsdorf ansässige Unternehmen suchen nach gu
tem Personal. Gleichzeitig suchen viele Einwohner der Gemeinde  
interessante Arbeitsmöglichkeiten, ohne Stunden in der SBahn oder im 
Auto auf dem Weg zu Arbeitgebern in Berlin zu verbringen. Über das Orts
blatt können die Unternehmen und Einwohner zusammengebracht wer
den – ohne Kosten für die Unternehmen und ohne hohen bürokratischen 
Aufwand für die Verwaltung oder den Verlag. 
In der Rubrik „Arbeiten in FredersdorfVogelsdorf“ können Gewerbetrei
bende kostenfrei mit kurzen Angaben zu

– Wer sucht?
– Wer wird gesucht?
– Firmenkontakt

ihre offenen Stellen bekannt machen. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Gewerbetreibende mit Sitz in 
der Gemeinde FredersdorfVogelsdorf oder mit einer Filiale in Fredersdorf 
Vogelsdorf, für die Personal gesucht wird. Die Angaben zu den Spalten sind 
von den Firmen in veröffentlichungsfertiger Form, je Spalte max. 50 An
schläge inklusive Leerzeichen, anzuliefern. Ein Rechtsanspruch auf die Ver
öffentlichung besteht nicht. Schadensersatzansprüche bei Nichtveröffentli
chung sind ausgeschlossen.
Gewerbetreibende aus der Gemeinde senden ihre Angaben für die drei 
Spalten formlos mit dem Betreff „Arbeiten in FredersdorfVogelsdorf“ bis 
zum jeweiligen Redaktionsschluss per EMail an i.klaus@fredersdorf 
vogelsdorf.de.
Redaktionsschluss für die Kurzstellenanzeigen für die nächsten Ausgaben 
sind: 
– 31.03.2022 (Erscheinung 21.04.2022)
– 28.04.2022 (Erscheinung 19.05.2022)

arbeiten in Fredersdorf-Vogelsdorf – neuer Service der gemeinde für unsere gewerbetreibenden
Firma Wer wird gesucht Kontakt telefon Mail

Heino Schulz GmbH Auszubildendende (m/w/d) für Anlagenmecha-
nik, Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik und 
Monteure (m/w/d) für Anlagenmechanik, Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik

Herr Schulz 033439/76026 hs@heino-schulz.de

HPC AG Standort Fredersdorf Bauingenieur (m/w/d) und
Geowissenschaftler (m/w/d)

Herr Fels 033439-1442-11

Multiraumzentrum Berlin- 
Brandenburg Iske & Goetz GbR

Monteur (m/w/d) für Bauelemente Herr Iske 033439-79476 info@mz-bb.de

Metall und KunstStoff eK Elektriker (m/w/d)
Kundendiensttechniker (m/w/d)

Herr Schimming 0151-40002300

Fürstenberg Ambulanz mit Herz „Krankentransportfahrer (m/w/d) 
(auch Quereinsteiger)“

Frau Fürstenberg 033439-129273 info@fuerstenberg-ambulanz.de

Katharinenhof im Schloßgarten Pflegefachkraft (m/w/d) Frau Wutzler 033439-5300530 Wutzler.Anke@katharinenhof.net

Katharinenhof am Dorfanger Pflegehelfer (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)

Frau Herrmann 0172-7917734 herrmann.sabrina@katharinenhof.net

AVICUS Hauskrankenpflege Pflegefachkraft (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)
Altenpfleger (m/w/d)
Pflegeassistent (m/w/d)

Frau Schulz 033439/144045

KUFLISKE BAU GmbH Bauhelfer mit Führerschein (m/w/d)
Trockenbauer (m/w/d)
Maurer (m/w/d)

Frau Wuttig 033439-126930 info@kufliske-bau.de

RSS GmbH 
Radio Systems Service

Monteur (m/w/d) für Mobilfunkanlagen,
Elektroniker (m/w/d) für Informations- und 
Telekommunikationstechnik
Informationselektroniker (m/w/d) –  
Geräte und Systeme
Elektromonteur / Elektriker (m/w/d)

Herr Sturzebecher 033439/188911 info@rss-gmbH.com

Heinz Lucht e. K. Auzubildender (m/w/d) Kfz-Mechatroniker, 
Schwerpunkt Nutzfahrzeuge

Herr Kosok 033638/1489-0 t.kosok@scania-lucht.de

Fleischerei Ottlik Fleischer oder Produktionshelfer
Auszubildende (m/w/d) Fleischer
Auszubildende (m/w/d) Verkauf

Herr Ottlik 033439-59306 fleischerei-ottlik@t-online.de

AVA GmbH 
Kommunikationstechnik

Elektriker / Elektromonteur, Monteur (auch 
Quereinsteiger) (m/w/d), für Mobilfunkanlagen,  
Fernmeldemonteur, Dachdecker (m/w/d)

Herr Liehr 033439-17790 info@ava-com.de

Zepik Rollladen GmbH Sonnenschutzmechatroniker (m/w/d),
Monteur für Sonnenschutz (m/w/d),

Frau Seidel 033439-59341 info@zepik.com

Staatl. Schulamt  
Frankfurt/Oder

Lehrer / Lehrerinnen für Grundschule /  
Oberschule in Fredersdorf-Vogelsdorf

Schulrätin  
Frau Dengler

0335 5210-415 Elke.dengler@schulaemter. 
brandenburg.de
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Firma Wer wird gesucht Kontakt telefon Mail

HBW Hoch-, Tief- und Strassen-
bau GmbH

Maurer (m/w/d),
Tiefbauer (m/w/d),

Herr Freier 0173-6292144 info@hbw-haus.de

Fa. Lange Kunstschmiede und 
Bauschlosserei

Metallbauer / Bauschlosser (m/w/d), Herr Lange 033439-6098 kontakt@kunstschmiede-lange.de

Bauschlosserei Thomas Grosch Bauschlosser (m/w/d)
Bauschlosserhelfer (m/w/d)

Herr Grosch 033439-80680 info@bauschlosserei-grosch.de

Fliesenlegerfirma 
Karsten Ramlow

Fliesenleger (m/w/d), Herr Ramlow 033439-65681 info@ramlow-fliesen.de

WIKING Sicherheit und  
Service GmbH

Sicherheitskräfte (m/w/d) Herr Nehls 033439/17617 karriere@wiking-sicherheit.de

Alarm-Service-Center GmbH NSL-Fachkräfte (m/w/d)
für unsere Alarmzentrale 

Herr Kannt 033439/1760 karriere@alarm-service-center.de

Schrott Wetzel GmbH Kraftfahrer (m/w/d) 033638/79980 Info-vogelsdorf@schrott-wetzel.de

Friseursalon Kayserschnitt Friseur (m/w/d) in Teilzeit
Kosmetiker (m/w/d) in Vollzeit

Frau Kayser 033439/540539 anikahaehnel@googlemail.com

VIERTEL Elektroinstallation,  
Olf Viertel

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker Energie- und Gebäudetechnik 
(m/w/d)

Frau Viertel
Herr Viertel

030/98601280 andrea.viertel@elekro-viertel.de

Haus Herbstsonne Altenpfleger (m/w/d)
Krankenschwester/-pfleger (m/w/d)

Frau Schulz 0171/1705777 krankenpflege-schulz@t-online.de

N & N Noebe GbR – Bäckerei / 
Konditorei

Verkäufer (m/w/d) Frau Noebe 03341/475113      peggy-noebe@t-online.de

EST ElektroSystem Technik GmbH Elektriker (m/w/d)
Elektroniker für Gebäudetechnik (m/w/d)

Herr Neumann 0172-3030790 neumannk@elsystec.de

Führer & Orgel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH

Steuerfachangestellter (m/w/d)
Fachassistent Lohn und Gehalt (m/w/d)
Bilanzbuchhalter (m/w/d)
Steuerfachwirt (m/w/d)

Herr Orgel 033439/6780 info@fo-steuerberater.de

Praxis für Physikalische Therapie 
Anett Clos

Physiotherapeut (m/w/d) Frau Clos 033439/50343

Sportstudio KörperAtelier Fitnesstrainer (m/w/d) oder
Student für Fitnessökonomie, Gesundheits-
management

Frau Knaack 033439-512288 info@sportstudio-koerperatelier.de

PKS Logistik GmbH Kraftfahrer (m/w/d) Herr Schwabe 033638-70712 dirk.schwabe@die-logistiker.com

Möbel Kraft GmbH & Co.KG Auszubildende (m/w/d) Kaufleute im Einzel-
handel, Auszubildende (m/w/d) Verkäufer, 
Fachberater (m/w/d) Küchenabteilung;  
Fachberater (m/w/d) Schlafzimmerabteilung

Herr Steinbrenner 033439-70300 Pierre.Steinbrenner@Moebel-Kraft.de

MP GmbH, Montage- und  
Prüfsysteme 

Industrie mechaniker (m/w/d),  
SPS-Programmierer (m/w/d),
Vertriebsingenieur (m/w/d)
Servicemitarbeiter Programmierung/  
Inbetriebnahme (m/w/d)

Frau Kopczak 033439-674114 job@mp-bln.de;

IT-Systemhaus Roottec IT-Netzwerk/Systemadministrator (m/w/d) Herr Knop 033439-177816  job@roottec.de

DEKO Hausbau GmbH Bauzeichner (m/w/d); Trockenbauer (m/w/d);
Maurer (m/w/d); Fliesenleger (m/w/d);
Tischler (m/w/d); Maler (m/w/d); Monteur für 
Bauelemente (m/w/d)

Herr Demisch 033439-151052 bewerbung@deko-hausbau.de

ots Schadock GmbH Handwerker (m/w/d) für den barrierefreien 
Umbau im häuslichen Bereich
Trockenbau/ Fliesenarbeiten/ Montage
Reinigungskraft (m/w/d) Mini-Job-Basis

Frau Lüders 0152 54113680 j.lueders@schadock-ots.de

Groeger Bauaufzüge +  
Hebetechnik GmbH

Servicemechaniker/Aufzugsmonteur m/w/d,
Vollzeit

Herr Groeger 0172 6141516 buero@groeger-bauaufzuege.de

Jörn Stock 
Schornsteinfegermeister

Auszubildender (m/w/d) zum Schornsteinfeger Herr Stock 0152 22804108 kontakt@schornsteinfeger-stock.de
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KoNtaKtDateN Der reVIerPoLIzeI
Josefine Kriegelstein, PhK’in:  
E-Mail: josefine.kriegelstein@polizei.brandenburg.de
Daniel Lehmann, PhK: 
E-Mail: daniel.lehmann1@polizei.brandenburg.de
SPrechzeIteN:
jeden Dienstag 15 bis 18 Uhr, im Sprechzimmer der Revierpolizei, Platanenstraße 30 
 033439/14 37 05 oder nach Vereinbarung bzw. Vorladung  03342/236-10 44

BehINDerteNBeaUFtragte
Frau roswita günster 
SPrechzeIteN: jeden letzten Freitag im Monat von 14 bis 16 Uhr im Sitzungssaal  
des Verwaltungs gebäudes, Lindenallee 3. Um Voranmeldung wird gebeten unter  
Tel. 033439/53265. Die kommende Sprechstunde findet am 25.03.2022 statt.  
Der Zugang zu den Räumlich keiten ist der zweite Außeneingang des Sitzungssaals;  
eine Beschilderung ist angebracht.

SchIeDSSteLLe
Siegfried Plan, Schiedsmann 
Marleen Lippok-Schopon, stellvertretende Schiedsperson
SPrechzeIteN: Die Schiedsstelle wird aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie  
bis auf weiteres die Sprechstunden grundsätzlich nur telefonisch zum gewohnten  
Zeitpunkt abhalten. Die Schiedsstelle ist jeden 1. und 3. Montag im Monat in der Zeit  
von 17:00 bis 18:30 Uhr unter der Telefonnummer: 033439-835 114 zu erreichen.
Bei Rückfragen außerhalb dieser Zeit ist die Schiedsstelle über die Verwaltung unter der 
Telefonnummer 033439-835 900 zu erreichen.

hILFe IM NotFaLL
Polizei:   110
Feuerwehr:   112
Rettungsdienst:   112
Öffentliche Transport- und Rettungsleitstelle:   0335/1 92 22
Polizei Schutzbereich MOL 
Hauptwache Strausberg: Märkische Str. 1   03341/33 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 13 Uhr bis 7 Uhr   116 117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst für Neuenhagen,  
Fredersdorf-Vogelsdorf und Umland: Rufbereitschaft  
montags, dienstags, donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr, 
mittwochs, freitags von 13 Uhr bis 20 Uhr,  
am Wochenende von 7 Uhr bis 20 Uhr   0180/55 82 22 32 45 
nach 20 Uhr   116 117 
oder die Immanuel Klinik Rüdersdorf   033638/8 30
Krankenhaus Strausberg, Prötzeler Chaussee 5   03341/5 20
Immanuel-Klinik Rüdersdorf, Seebad 82   033638/8 30
Ambulanter Hospizdienst 
Sterbe- und Trauerbegleitung   03341/3 05 90 32
Frauennotruf des DRK tagsüber:  03341/49 61 55 
Tag und Nacht:   0170/5 81 96 15
Frauenschutzwohnung MOL   03341/49 61 55
Tierschutzverein Strausberg und Umgebung e. V.   0172/9 17 07 99 
(Mo–Fr 11–15 Uhr)
BereItSchaFtSDIeNSte:
Gasversorgung (EWE AG)   01801/39 32 00
Wasserverband Strausberg-Erkner   03341/34 31 11
E.DIS AG Netzkundenservice-Nummer:   03361/3 39 90 00
Störungsnummer:   03361/7 33 23 33

evangelische Kirchgemeinde 
Mühlenfließ
 so | 20.03.| 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Kirche Vogelsdorf
 so | 27.03.| 11.00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Fredersdorf
 so | 10.04.| 11.00 Uhr
Gottesdienst
Kirche Fredersdorf
 so | 14.04.| 18.00 Uhr
(Gründonnerstag)
Tischabendmahl
Gemeindehaus Fredersdorf
 so | 17.04. (Ostersonntag)
08.00 Uhr | Bläserandacht,  
Bläser der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft
Friedhof Fredersdorf Süd
11.00 Uhr | Ostergottesdienst  
Kirche Fredersdorf
 so | 18.04. (Ostermontag)
9.30 Uhr | Ostergottesdienst  
mit Kirchenchor Fredersdorf
Kirche Vogelsdorf

Landes kirchliche Gemeinschaft
Im Gemeindehaus der LKG  
Fredersdorf, Schillerstraße 15, 
15370 Fredersdorf
Ansprechpartner: Pastor Olaf 
Müller, Telefon 030/ 351 33 110 
oder 033439/449339
 so | 20.03. | 10:00 Uhr
 so | 27.03. | 10:00 Uhr
 so | 03.04. | 10:00 Uhr
 so | 10.04. | 10:00 Uhr
 fr | 15.04. | 10:00 Uhr  
(Karfreitag)
 so | 17.04. | 10:00 Uhr
(Ostersonntag)
 so | 24.04. | 10:00 Uhr

Wegen der momentanen Corona 
Situation bitten wir um vorherige 
Anmeldung bei Petra Thiele – 
EMail: p.thiele@gmx.de

Katholische Kirchengemeinde 
st. Hubertus Petershagen
St. Hubertus, Elbestr. 46/47, 
Petershagen
Telefon: 033439128771 
EMail: pfarrbuero@ 
sthubertus petershagen.de
Pfarrer Dr. Robert Chalecki 
Telefon: 033439 128770
www.sthubertuspetershagen.de
www.instagram.com/hubertus_
official

Gottesdienste:
 samstags  
10 Uhr | Hl. Messe in  
St. Hubertus, Petershagen
 sonntags 
10.30 Uhr | Hl. Messe in  
St. Hubertus Peters hagen
 dienstags 
19 Uhr | Hl. Messe in  
St. Hubertus
 freitags 
19 Uhr | Hl. Messe in  
St. Hubertus

Zusätzliche Gottesdienste 
 so | 10.04.| 10.30 Uhr
zusätzl. Kleinkinderwortgottes
dienst, St. Hubertus, Petershagen.

Unsere Kar- und Oster-
gottesdienste: 
 Do | 14.04.| 20.00 Uhr
(Gründonnerstag)
Hl. Messe vom Letzten Abend
mahl mit anschließender Anbe
tung, St. Hubertus, Petershagen.
 fr | 15.04.| 15.00 Uhr
(Karfreitag)
Feier vom Leiden und Sterben 
 Jesu Christi mit anschließender 
Beichtgelegenheit, St. Hubertus, 
Petershagen. 
 so | 17.04. (Ostersonntag)
05:00 Uhr | Osternacht mit  
Speisensegnung, St. Hubertus,  
Petershagen
10:30 Uhr | Hl. Messe, St. Huber
tus, Petershagen.
 so | 18.04. (Ostermontag)
10:30 Uhr | Hl. Messe mit  
anschließender Ostereiersuche,  
St. Hubertus, Petershagen.

Wichtiger Hinweis:  
Vsl. sind, je nach entwicklung 
der Corona- Lockerungen,  
Anmeldungen für die Kar- und 
Ostergottesdienste erforderlich! 
Dies bitte im Zeitraum 23.03. bis 
08.04.2022 (mi – fr, 9 – 13 Uhr)  
via Pfarrbüro St. Hubertus,  
Tel.: 033439/128771.

Änderungen sind möglich.  
Alle Angaben sind nur unter  
Vorbehalt. In allen Gottesdiens
ten müssen die entsprechenden 
Hygiene standards des Erzbis
tums Berlin und gesetz lichen 
Richtlinien beachtet werden. 
 
Für aktuelle Informationen  
schauen Sie bitte unter:  
www.sthubertuspetershagen.de

gotteSDIeNSte
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